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Die „Danziger Beitun “ erſcheint töglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtell en werden in der Expedition, Kerterhagergaſſe Ner. 4, 
5 N 14920 und bei allen aasee ee e Ju: und Auslandes e pro Quartal a durch die Post dezogen 5 &. — Inſerate koſten für die Petitzeile 
5 a 5 


. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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N i Kopf geſtellt wird. In Köln dürfen die National: zurückgelegt hat, um das Material für den Reichs⸗ 
Telegramme der Danziger Zeit ung. liberalen um die ſocialdemokratiſchen Stimmen tag fertig zu ſtellen. Auch der Finanzminiſter von 
n 
Keſultat über die vorher ge © 3 iontane aus Parteirückſichten für freiſinnige Gans beiten des Staatsraths betheiligt. 
noch nicht vor. Blaine ſiegte nach den a 5 didaten in der Stichwahl ſtimmen, oder wenn die N = 5 a 
Ermittelungen im Staate Newyork mit 10 000 St. Fteiſinnigen ſich da, wo ein Socialdemokrat mit Aus Rom bringt die „W. Fr. Pr.“ die Mit: 
Majorität, {eruer in Colorado, Jowa, agg einem politiſchen Gegner zur Stichwahl ſteht, der] heilung, daß die N des Nachfolgers 
Minneſota, Nebraska, Ohio e ee Wis- Abſtimmung enthalten wollen, fo jammert man über Ledochowski's auf dem erzbil öflichen Stuhle zu 
confin, fein Sieg in allen Staaten New-Englauds, Stimmenſchacher. Was dem Einen recht iſt, iſt dem dieser bevorſtehe. Man wird indeſſen gut thun, 
außer in Connecticut, iſt wahrſcheinlich, ebenſo in Andern billig. Lobt man die Conſervativen, wenn dieſe agent mit einiger Vorſicht gufzunehmen 
Californien, Oregon, Nevada. Clevelaud ſiegte in ſie lieber einem Socialdemokraten zum Siege ver⸗ und ihre Beitätigung 5 Es iſt nicht 
Delaware, Florida, Georgia, Kentucky, gage elfen, als einem Freisinnigen, jo verliert man das das erſte Mal, da ar Meldung auftauchte und 
Maryland Aa e Miſſousg, Aeg le ord- Recht, dem Freiſinnigen, der den Socialdemokraten ſich als falſch herausſtellte. Sollte fie ſich diesmal 
C irginien, als den im Reichstage weniger gefährlichen Gegner] Bearbeiten und des Herrn v. Schlözer Miſſion 
bevorzugt, Vorwürfe zu machen. Wo die National⸗ endlich doch zu einem Reſultate geführt haben, ſo 
liberalen der freiſinnigen Stimmen bedürfen, da wäre ein wichtiger Schritt zum Frieden zwiſchen 
iebt man wohl auch der Wahrheit die Preußen und dem Vatican gethan, deſſen Rück⸗ 


— —— fſſ,ſw‚.‚„— 
: $ ; 9 555 une] wirkungen auf die Haltung des Centrums nicht 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. deen angeglichen. a de. Feen ausbleiben könnte. 


Hamburg, 5. Novbr. Wie die „Hamb. Börſen⸗ ge ! 1 i ; . — N 
ern Schiff des“ 8 gen die Colonialpolitik nicht mehr die 8 Berhau tſchland un 
Satan ven Hamburg dec dernen ncht gaer. Jede. Dot den, 28. Dftober war jeber Seeiinnige nantes 
was. Die Nachricht, daß eine 5 Bis ! Be a an wurde vorgeſtern in der öſterreichiſchen Delegation 
7 x ? 1 3 N . 0 8 e! ) 
u net jei, bedürfe daher | dem 28. Oktober erklärt, wenn der freiſinnige einer eingehenden Erörterung unterzogen, aus 
Paris, 5. Novbr. Das Journal des Debats“ Schrader mit dem Socialdemokraten in die Stich: welcher uns ſchon geſtern ein kurzer Auszug tele⸗ 
meldet, die Regierung habe 5 Ss Compagnie | orig ra en 255 Ae du enen dran Hi zuge 5 iſt. 1775 der 1005 vor die fel 
maritime ein? nmen wegen des ransports von Je 5 5 0 0 5 I etaillirteren Meldung führte er, nachdem er die ſei 
12. ff Jetzt wo Herr Kulemann wider Erwarten in der letzten Seſſion eingetretenen Veränderungen in 


lande nicht bekannt geworden. Die Wirkungen des neuer⸗ 
dings gekräftigten Freundſchaftsverhältniſſes für Oeſter⸗ 
ve Unnate könnten ſicher nur die heilſamſten ſein, die 
d e Fade werde die Bevölkerung ermuntern, fi 
ruhig der Hebung ihrer materiellen und geiſtigen Wohl⸗ 
fahrt hinzugeben. 

Der Berichterftatter Hübner ſprach feine Aner⸗ 
kennung über die Ausführungen des Miniſters aus. 
Auf eine Frage des Abg. Rieger verſicherte dann 
der Miniſter nochmals auf das beſtimmteſte, daß 
das Verhältniß zu Deutſchland gegen alle 
Eventualitäten und auf lange Ya hinaus 
vollkommen geſichert ſei und daß daſſelbe ſich 
in die beiderſeitige Bevölkerung ſchon ſo hineinge⸗ 
bab habe, daß es ſchon hierin vollkommene Sicherung 

abe. 


— 


und Süd Carolina, Tenneſſee, Texas, Weit: 1 
weifelhaft iſt das Reſultat in Virginien, Indiana, 
Michigan und Illinois. 

Auf der bevorſtehenden Congoconferenz wird 
Oeſterreich-Ungarn durch ſeinen Berliner Botſchafter 
vertreten ſein, ebenſo Frankreich. Dem Baron 
v. Courcel werden, wie aus Paris beſtätigt wird, 
als techniſche Beiräthe auf der Conferenz der Mit⸗ 
arbeiter de Brazza's, Dr. Ballay und der Geograph 
im 5 Amte, Desbuiſſon, beigegeben 
werden. 


In Italien waren in letzter Zeit verſchiedene 

. über bevorſtehende Veränderungen im 

Miniſterium verbreitet. Wie nun der geopoi 
8 


——— 
Im 


5000 Mann Truppen nach Tongking getroffen, die Stichwahl kommt, find die Freiſinni ver⸗ Romano“ verſichert, entbehren alle dieſe Angaben 
Nantes, 5. Nopbr. Geſtern Mind 75 13 Era pflichtet, für ihn zu ae ES jeder Begründung. 0 ler 
krankungen und 6 Todesfälle an der Cholera vor⸗ Es iſt ein Leichtes, die Zahl dieſer Widerſprüche i 
1 Der oſtrumeliſche Landtag iſt vorgeſtern von 


gekommen. . zu vermehren, aber es wäre vergebli emein 
terne 5, November, Die Vertbeitung det gültige Regen für Stichtwahlen rufsufelen, wei 
Brei an ie Suse bat Bein In Ce em dec eben en d in den, einzelnen Wahlen | 
. 1 8 5 1 1 · i Alle i 
waren 875 ne der beiden Kammern, die Wahlkampf 55 in 1 ae 
Spitzen —5 N und zahlreiche Gäſte zu. führt worden iſt. Dieſes Mal iſt ſelbſt die Partei⸗ 
Salhuftafichen e, ee ee 5 55 Rice bei a ee ielfad, nicht nach 
er gen. ; N hen, a Rückſichte 
e e e ee d, Akten 
men, gleichwie er füngſt die Lei be ic che betten Wähter glötlich Pieder aue f i 
men, een gate bee Seen a8 O ann e e Mena Ai eee le 
a dbeis und ben Cpecutio-Bömiie Hub Ehren- denten echt: „Wer Wind geſät hat, muß Sturm mußt 8 Das > Ausweiſung des Urhebers aus der Sitzung endete. 
V 2 a a 5 get Bei der — 8 — die Bill betreffend die 
d ungefähr 6000 mit Preiſen ausgezeichnet Die leitenden Organe der nationalliberalen f nterhrechung 5 r nicht 55 Sa e gebot 53 
Partei find zwar ſehr entrüſtet, wenn die Thatjache | erlitten. B Deutſchlan d, ſeit mehrfacher nich" un dacht ee, 2 * 
conſtatirt wird, daß ihre Partei mit der anti: | y ub ane 
eberſicht. ſemitiſchen Agitation gemeinſame Sache gemacht 5 e 2 25 Fügen Bro ae ließt Sue 
5 i die Aibergle a date de | | e ange- mit 163 gegen 28 Stimmen eine Ausſchließung für 
6. November. babe, um die liberalen Candidaten zu bekämpfen. Bil d tige S beſchl O Donnel verlie 
iger mit gleichem] Die „Weſer Jig.“ eitirt jezt aus dem Flugblatt der | SE ee e eee f 
ls bei der Frage der | Nationalliberalen für den II. eller ahl⸗ { 0 hierauf den Saal, indem er dem Sprecher zurief: 
bei der . a enden « i n = ſpielen die Rolle, die man von Ihnen erwartet 
es is te. 7 5 e N ö 9 


4 lſeitigen Berbält: [Reibungen e Eule ung auf 
mit euch ld Ne der Infel Trinidad eingegangen. Eine Menge Per? 
uten a ehe arg 5 Nu Band zu feitigen | ſonen wurde getödtet, 25 der Aufſtand der farbigen 
Ademſelben ein allgemeines Einverſtändniß zu | Arbeiter unter rückt werden konnte. 
Das Verhältniß 8 zu Deutſch⸗ 
land, welches die unverrückbare Baſis ſeiner ganzen aus: 
e N. zu Mate 1585 n 

Namentlich iſt der Wahlkampf auch gegen fibſolu ahrſgen Frklarungen t er wies demnachſt au 
Baumbach in Meiningen mit denſelben Waffen ge⸗ e ne 1 & a 
führt worden. 5 daß ſeine Vorausſetzung ſich erfüllt habe. der mt den 


5 ; 0 intentionen des öſterreichiſchen und des deutſchen Kaiſers 
Die Arbeiten des Staatsraths nehmen einen raſchen Gineppirende bestimmtes und loyale Wille des Kaiſers a . 
Fortgang; der Nen allen Abtheilungs⸗ von Rußland, den europziſchen Frieden zu erhalten und fern halten. Regierungsgeſchäfte, Empfang c. 
ſitzungen bis jetzt beigewohnt. Die Dampferſubventions⸗ gegen jede Störung zu ſchützen, hätten der jüngſten Begeg⸗]haben ungeſtörten Fortgang genommen. — Der 
vorlage iſt durchberathen und zur Einbringung bei nung der drei Kaiſer in Skierniewice ihren beiondern Charak-] General⸗Inſpecteur des Ingenieur⸗Corps und der 
e obal® ber | Krk un hcrhunsrungn in er Önrlgun br | Donate Bene efanghnth Seht) Den va 
Staatsrath dann die ihm zugegangenen Vorlagen, artennzei AR ve at (wie bereits telegraphiſch berichtet) den don 

beit diger Biel Diele ergeben. Die Yanterteit und Klar- | ihm Cane Ab a N tem und an feine 


dem Generalgouverneur Kriſtowitſch eröffnet worden. 
Die Kammer iſt aus 46 Mitgliedern zuſammengeſetzt, 
von denen 37 Bulgaren, 5 Türken und 4 Griechen 
find. Der Generalgouverneur kündigte an, es 
würden der Kammer ein Plan für den Bau einer 
Eiſenbahn, die Jamboli und Sliwno mit dem Hafen 
von Burghos verbindet, ſowie Vorſchläge zur Reviſion 
des Kataſters zur Erwägung unterbreitet werden. 


Im engliſchen Unterhauſe iſt es geſtern zu 


in 2 stellen, Euge nd Leviſohn, 2 und 
Den Freisinnigen Juden, fie werden uns heute an der Wahlurne gegen⸗ 
überſtehen. Deshalb alle Mann an Deck! Wähler rafft 
ich! geſtatten. Man ER ah 155 0055 5 e N e hi 
2 5 1 Fe s ihren Candidaten Brons ſtimmen; d geht keine 
Be 10 28 l — ee aa 5 Stimme verloren! 1 1 Sollen bir ern alten 
ſich ie Dann iber 2 ex Se ab Brächer Be ug Wahlkreis verlieren an ſolche Bundes: 
handelt, als 1 für das ganze Reich erklärt“ 
und ſeine Leſer zu Beiträgen für den conſervativen 
Wahlfonds auffordert, oder wenn der Vorſtand des 
nationalliberalen Wahlcomites in Siegen die 
Nationalliberalen auffordert, für Stöcker zu 
ſtimmen, oder aber wenn der antiſemitiſch⸗conſer⸗ 
vative „Neue Wahlverein“ in Breslau erklärt, er 
könne feinen Mitgliedern keine Direction geben, 
obgleich in den Stichwahlen den beiden Freisinnigen 
Socialdemokraten gegenüberſtehen — womit denn 
der Grundſatz, daß den Socialdemokraten 


ſo iſt das ganz in der Ord 
aber will man das Gleiche n 1 
nimmt gar keinen Anſtoß daran, wenn die „N. A 


. Deutſchland. 

Berlin, 5. Nobbr, „Der Unfall, den der 
Kaiſer geſtern beim Ausgleiten im Zimmer erlitten, 
hat begreiflicherweiſe überall lebhafte Beſ sone 
hervorgerufen. Zum Glück erweiſen ſich dieſe a 
a lich unbegründet und der Kaiſer fühlt ſich wohl, 

ürſte ſich aber von den Jagden der nachſten Tage 


f 1 welche ſich auf die Rei Sgeſe gebung beziehen 5 Bi jeſes Woll 

egenüber alle bürgerlichen Parteien gemein⸗ erledigt haben wird, dürfte er 1 Br Bon e eit dieſer Ziele und dieſes Wollens habe aller Orten | I En Che ieur⸗Corps ꝛc. der 
l ar Perg: E vollem Vertr begegnen können, f Stelle iſt als Chef des Ingenieur⸗Cor 

fame Sache machen müſſen, einfach auf den [tagsvorlagen beſchäftigen, die man einſtweilen Ane gegenteilige Auffaſſung des Ereigniſſes e General- Lieutenant v. Ven denſtein, bisher Com⸗ 


aliquid haeret“ hat allzeit und überall ſeine Geltung 
gehabt und ſo haftet denn auch dem Ben Butler 
trotzdem und trotz der zwei Decennien, die ſeitdem 
verfloſſen find, der filberne Löffel als ein von ſeiner 
Verjon unlösliches Attribut an, etwa jo, wie früher 
dem ſeligen Tölcke der handfeſte Knüttel. 

Soviel zur Erläuterung der zu Anfang an⸗ 
gekündigten Epiſode. 

Während einer vor Kurzem ſtattgehabten Wahl⸗ 
verſammlung war nun Ben Butler in echt amerika⸗ 
niſcher Art, die es nicht liebt, das eigene Licht unter 
den Scheffel zu ſtellen, bemüht, in kerniger Rede den 
Hörern die Vorzüge auseinanderzuſetzen, die ſie ge⸗ 


Concert. 1 Be BEE | entfalteten 45 über- 
3 15 . ( m Pflanzer, die es vorgezogen hatten, vor 

In dem geſtrigen Wohlthatigkeits⸗Concert im trockene Anſchlag in dem Schubert'ſchen Stuck die der Rache hrer lange ein en, e aber ihrer 
Apolloſaal, das gut beſucht war, lich ſich die eint] wunderbar zarte Beleuchtung durch Rubinſtein nicht] Feſſeln ledigen Sklaven nach New⸗Orleans zu 
dacht angefehene Pianiſtin Frau Nannette Falk: vergeſſen machen konnte. üchten, dort die üppigſte Pracht und wahrhaft 
Bernie hören, die in früheren Jahren erfolg: Fräul. Catharina Brandſtäter unterſtützte] fürſtlichen Prunk. Dem General Butler, zu deſſen 
Auel gr ra machte und ile ſchlich nach | das Concert mit liebenswürdiger Bereitwilligkeit] berechtigten Eigenthümlichkeiten zarte Rückſicht⸗ 
m 211 * elte, um ihre 3 aliſchen Fähig- | durch den Vortrag mehrerer Lieder von Schumann, nahme auf keinen Fall gehört, war ies ſchon lange 
eiten * b Br ud erg 2 he gehört, [Schubert, Franz, Jenſen und Rubinſtein, von denen ein Dorn im Auge geweſen, es fehlte ihm nur vor⸗ 
wie aus ihr bt eka den » a hrer Spiel“ | fie namentlich die zart beſaiteten Stimmungen recht erſt noch an der Gelegenheit, ſein tüthchen an 
weiſe hervorge 3 Stand unkt dab en Rich anmuthend zum Ausdruck brachte. Für kräftigere den ſtolzen Baumwoll prinzen e, Zuckerbaronen 
tung an und, was den lichen S Aale trtuofität Nüancen ſchien die Stimme weniger gut disponirt und all den übrigen übermüthigen Creolen zu 
anbetrifft, etwa der Humme e. Damals zu ſein. Die Sängerin fand eine freundliche Auf: kühlen. Dieſe Gelegenheit ſollte a bald genug 


batte man ſich noch nicht der orcheß raten Behand- | nahme. bieten. Die Noth der New-Orleanfer Bevölkerung | nießen ſollten, wenn man ihn zum Präſidenten der 
lung des Claviers n = min Das Theil’fche tüchtig eingejpielte Orcheſter ſtieg immer höher und es |; lte an Mitteln, um Vereinigten Staaten wählen würde. ann ging 
— ausgeſchloſſen, eben jo das Erge en führte an der Spitze des Concertes die Gade'ſche] durch Inangriffnahme öffentlicher Arbeiten den wider | er nn über, jeine Uneigennützigkeit hervorzuheben, 

ntraficı natürlich nicht ohne dabei einige gelinde Zweifel an 


1, in unvermittelten Uebergängen von] Ouvertüre: „Nachklänge an Oſſian“, — ren Will h Aller er 
Außerfter Tonmachtigkeit zu fäufelnden Pianiſſimor] die. „Sinfonie triomphale“ von Ulrich Weh, £ erdienſt 75 erschaffen. Da. dh ann 
en. Die muſikaliſche Solidität ſtand oben an | Werke find genügend bekannt und machen einen] einfach Contributionen von bedenklicher Höhe aus, 

in F rg ee . kritiſchen Commentar überflüſſig. M. ließ die Miſſiſſippi⸗Dämme ausbeſſern, die moser, 
Fertigkeit, zierliches Figuren: und Paſſagen⸗ NN canäle reinigen und neue anlegen, ließ pflaſtern, 

werk in ſchöner Glätte zur Gaccheinung zu bringen. Schlagfertig. graben, 2 — und alle moͤgli en Mebeiten en 


derjenigen der anderen Candidaten durchblicken zu 


laſſen und war eben im Begriff, in einer fulminanten 
Schlußwendung ſeine makelloſe Vergangenheit und 
völlige Unbeſcholtenheit als letzten Trumpf aus⸗ 


zuſpielen — da klirrte, in weitem Bogen geſchleudert, 


Darauf hin war zunächſt die Ausbildung der Finger Folgende charakteriſtiſche Epiſode aus dem zu denen es bis dahin angeblich an Geld gefehlt ein ri Ri zu chli 
! & . ar a uU ; eſiger, ſilbern glänzender Blechlöffel zu den 
beider Hände geriet, wie aus den Concertwerken amerikaniſchen Wahlkampfe wird uns von unſerm hatte. Er ſchaffte 6s in wenigen Tagen. Dadurch Füßen 95 5 Br Podium 2 . 5 Redner, 
— 2 Beust ". NN ſpäter mit manchen Correſpondenten in New⸗Orleans mitgetheilt: wurde er der Abgott der Armen, namentlich der überall hin ſichtbar, hernieder! Wildes Jubelgeheul, 
5 . ei ummel deutlich zu ſehen iſt. Einer der populärſten amerikaniſchen es Neger, zugleich aber auch der tödtlich gehaßte Feind in das ſelbſt Butlers Freunde wohl oder übel mit 
f ie wil oritionStpet e jener bet Auel auch | — wenn nicht überhaupt der populärſte — iſt gegen⸗ der wohlhabenden Creolen. Sie jollten aber bald einſtimmen mußten, war die Antwort auf dieſen 
eine rlichen Uebergriffe jubjectiver : uffaſſung.] wärtig ohne Zweifel Ben Butler, der Präſident⸗Urſache bekommen, ihn noch mehr zu haſſen. Die nicht Einem unter den vielen Tauſenden unver⸗ 


ſtändlich bleibenden „feinen Witz“. Jeder andere 
Redner hätte vermuthlich, wuthſchnaubend über 
ſolche niederträchtige me die afjung verloren 
und ohne weiteren Verſuch, den verlorenen Boden 
wiederzugewinnen, das Feld geräumt. Aber weit 
entfernt davon Ben Butler! 5 
So ſchnell ſeine ziemlich bedeutende Wohlbeleibt⸗ 
heit es ihm geftattete, bückte er ſich, bob den Rieſen⸗ 
löffel auf und une mit der einen Hand die 
mächtige graue Mähne zurückſtreichend und mit der 
anderen den Löffel ſchwingend: „Der betreffende 
Herr irrt ſich, der Löffel war Be viel größer, mit 


Die planmäßige Anlage, der hier herrſchende Geit | ſchaftscandidat der vereinigten Antimonopoliſten, enormen Contributions i 
S . Summen wollten nicht Fo ſchnell 
der Ordnun * dem Spieler befke Grenzen ] Greenbackler und ſonſtiger von der Zucht n fließen, wie Butler es wünschte . Ay 
— 3 e ir beiden, dominireuden Parteien ‚nabbängiger. er in Erfahrung, daß die confederirten Rebellen⸗ 
kaliſche Gebäude ara ei zu beſchädigen. Die mufi- | Charakteriſtiſch für die Art und Weile, wie ameri⸗]truppen in noch nicht von den,? ankees“ occupirten 
kaliſche Bildung 8 ne objective Darſtellung des ] kaniſche Wahlkämpfe ausgefochten, und bezeichnend Landestheilen regelmäßige Zuſendungen ganz 
Ideengehaltes der Compoſitionen hat im Vorder⸗ für das Kaliber von „Witzen“, die bei dieſer Ge: erheblicher Geldunterſtützungen von New⸗Orleans aus 
ee zu ſtehen, ein perſönliches Glänzen mit 1 Jae werden, iſt der in den nach⸗ erhielten. Nun war ſeine ohnehin nicht allzu 
| oſität iſt ausge chloſſen. a dieſem Sinne, mit | folgenden Zeilen 1 Zwiſchenfall, der ſich in] ftarke Geduld völlig zu Ende. Er verdoppelte die 
g erfreulicher muſikaliſcher Solidität, dabei erfüllt von | einer von Ben Butler unlängſt abgehaltenen Contributionsſummen und ſchritt, als die reichen 
ſchöner Wärme für den Gegenſtand und ansgeftattet | Maſſen⸗Volksverſammlung ereignete. Zum Ver⸗ Creolen fi außer Stande Re dieſelben zu be⸗ 
8 mit hinlänglicher Technik, ſpielte Frau Auerbach ſtändniß deſſelben muß je 0 15 Alle nicht in die zahlen, ohne Zaudern zu Hausſuchungen und 
N das prachtvolle Beethoven 'ſche Ee-dur-Concert und | Details der amerikaniſchen Geſchichte unſerer Tage Lenfiscatſonen. Daß es dabei nun freilich nicht 


8 and damit wohl verdiente reiche Anerkennung. Die Eingeweihten Einiges vorausgeſchickt werden. allzu ſanft und rückſichtsvoll hergegangen fein mag, dem ich feiner Zeit das hungernde Volk von Louiſi 
g cheſterbegleitung unter Hrn. Theils Leitung wurde Während des großen Bürgerkrieges war Butler läßt u denken, wenn e 1 a abet 1 Louiſiana 


Natürlich hatte er nun die Lacher auf ſei 
Seite und blieb der Held des Tages. Ela 


mit lobenswerther Aufmerkſamkeit durchgeführt. — | General der Unirten und war als ſolcher Befehls: | Butlers behauptet wird, er habe ſich bei dieſer 
Nicht minder gediegen und mit der Stilweiſe des] haber der Truppen, bie Louiſiana oscupirten. er Gelegenheit nich bereichert, er ha 80 Damage 
alten Meiſters wohl vertraut zeigte ſich die Pianiſtin das gänzliche Stocken von Handel und Wandel und Hidame Löffel geſtohlen, jo thut man ihm mit aber dürfte das A Dich eilfte Gebot, welches da 
im der Chaconne von Händel, der ein Stück (As-dur) J griff bald entfegliches Elend unter den ärmeren dieſer Beſchuldigung doch wohl Unrecht. Bewieſen lautet: „Du ſollſt Dich nicht verblüffen laſſen!“ 
aus den Moments musienles von Schubert und | Schichten der weißen und namentlich der ſoeben erſt worden iſt dieſelbe übrigens nie, nicht einmal den] unter ſchwierigeren Umſtänden und ſchlagfertiger 
Schumann's „Traumeswirren“ folgte. Die energiſche J befreiten farbigen Bevölkerung von New⸗Orleans Verſuch dazu hat man gemacht. Aber das „semper befolgt worden ſein, als es hier Ben Butler gethan. 


eren 

1 Eh a eee * FF ien ee nern eren *. 
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n unh 5. Seußr Nicht lange iſt es dem in allen 
Kreiſen unſerer Stadt hoch verehrten emeritirten Pfarrer 
von St. Marien und Superintendenten a. D. Hermann 
Krüger vergönnt geweſen, die durch Jahrzehnte lauge 
Wirksamkeit wohlverdiente Ruhe zu genießen. Kaum 
fünf Wochen nach ſeinem Eintritt in den Ruheſtand ent⸗ 
ſchlief er geſtern Abend 11 Uhr im 72. Lebensjahre nach 
längerem Leiden. A. 3: 
. Marienwerder 5. Nov. e der Stich⸗ 
wahl im Wahlkreiſe Marienwerder⸗Stuhm iſt es viel⸗ 
leicht nicht überflüſſig, kurz die Perhältniſſe zu berühren, 
unter welchen die erite Wahl ſich hier vollzogen hat. 
Kreiſen, welche mit den biefigen Vorkommniſſen nicht 
völlig vertraut waren wird es Kopfſchütteln 58 haben, 
daß der liberale Candidat Hobrecht uur 2186 Stimmen 
auf ſich zu pereinigen permochte, während auf den con⸗ 
ſervativen Landrath Müller 4752 Stimmen entfielen. 
den Kreiſen Eingeweihter war man auf ein ſolches Ne⸗ 
ſultat gefaßt. Zu ſehr waren Sonderintereſſen. 
len en ei Nee 00 hatte 2 con ee 
ahlapparat gearbeitet. mag ſein, daß wir 
ver "ie der Art der Wahla Hakon * weit 
er £ ge ee — — en 2 und Nie 
auffällig erſcheint, was an andern als fell = 
ſtändlich gilt. Thatſache aber bleibt, daß bier in der 
conſervativen Agitation Er 1 zu Tage traten, 
welche man bei uns theils als neu, theils als unerhört 
betrachtet. Die Wähler erhielten faſt ausnahmslos per 
Poſt conſervative Stimmzettel unter gleichzeitiger Angabe 
des Wahllokals zugefandt. Die Aufſchriften der Briefe 
waren von ausgeſuchteſter Höflichkeit und contraſtiren 
doch gar zu augenfällig mit den ſonſtigen ATI 
ihrer Abſender. Von den Vorgängen am Wahltage ſelbſt 
erzählt man ſich mancherlei Geſchichtchen. Thatſache iſt. 
daß an mehreren Orten die ausgelegten Hobrecht'ſchen 
Zettel verſchwanden und daß die vor den Wahllokalen poſtixten 
abhängigen Beamten alle Ueberredungskünſte erſchöpften, 
um conſervative Stimmen anzuwerben. Ueber die angeb- 
lich vorgekommenen Geſetzwidrigkeiten werden zur Zeit 
von privater Seite Erhebungen veranſtaltet. Einzelheiten 
anzuführen, erſcheint heute noch nicht angänglich, nur 
conſtatirt mag werden, daß dieſe Vorgänge in liberalen 
Kreiſen ſo tiefe Verſtimmung hervorgerufen haben, daß 
der Ausfall der Stichwahl noch durchaus Ameifehaft 
erſcheint. ger hat das liberale Wahlcomite die Partei⸗ 
genoſſen aufgefordert, bei der Stichwahl ihre Stimmen 
auf den couſervativen Candidaten zu übertragen und der 
deutſchen Sache zum Siege zu verhelfen. Wir Ile 
2 


Verfaſſungsbeſtimmungen oder durch ſchwer abzu⸗ 
weiſende G der Zukunft eine fort⸗ 
ſchreitende Vermehrung der Ausgaben in Ausſicht 
che wird, mit denen die wahrſcheinliche natür⸗ 
liche Vermehrung unſerer Einnahmen nicht Schritt 
zu halten vermag.“ — Morgen wird Bundes⸗ 
präſident Welti, der mehrere Monate krank 
geweſen, wieder die Leitung des politiſchen, Departe⸗ 
ments übernehmen. 


mandeur der 31. Diviſion (Straßburg i. E.), be⸗ 
rufen worden. Derſelbe, 1831 1 begann 
ſeine militäriſche Laufbahn im Kaiſer⸗Alexander⸗ 
Regiment, kam ſpäter in den Generalſtab und 
machte den Feldzug von 1866 im Generalſtab 
der Elbarmee, den Feldzug von 1870/71 als 
Mitglied des großen Generalſtabes im Haupt⸗ 
8 des Kaiſers mit. Hier fand er namentlich 
elegenheit ſich bei der Einrichtung des Eiſenbahn⸗ 
weſens auszuzeichnen und es wurde fein Name 
vielfach neben jenen der Oberſtlieutenants von 
Verdy und Bronſart von Schellendorff rühmend 
enannt. Im Jahre 1876 trat er in den zur 
ispoſitionsſtand und zwar in Folge angegriffener 
Geſundheit. Als der General Bronſard v. Schellen⸗ 
dorff zur Uebernahme des Kriegsminiſteriums 
berufen wurde, reſp. kurze Zeit vorher, kehrte 
General v. Brandenſtein in den activen Dienſt 
1 und fungirte bis jetzt als Commandeur der 
1. Diviſion zu Straßburg i. E. Der nunmehr 
zur Dispoſition geſtellte General v. Biehler war 
als Chef der Ingenieure der unmittelbare Nach⸗ 
folger des früheren Kriegsminiſters, General von 
Kameke. 

L. Berlin, 5. Nov. Nach einem von Partei⸗ 
wegen veröffentlichten Bericht über die conſtituirende 
Verſammlung des nationalliberalen Vereins 
in ted . S vom 5. Oktober c. ſagte der 
Vorſitzende, Hr. Schöttler, gegenüber dem Vorwurf, 
daß die Nationalliberalen das mit den Freiſinnigen 
über die Aufrechterhaltung des status quo in Braun⸗ 
ſchweig abgeſchloſſene Compromiß gebrochen hätten: 
„Wir 75 5 kein Compromiß gebrochen, wir Herr 
auch ſolches gar nicht geſchloſſen, noch iſt überhaupt 
über ein ſolches verhandelt worden. Wir wollen 
kein Compromiß und wollen auch jetzt nicht 
mit der deutſchfreiſinnigen Partei zu⸗ 
ſammengehen.“ Es wäre auch jetzt noch von 
Intereſſe, zu erfahren, wie das Centralcomité der 
nationalliberalen Partei über dieſe Erklärung des 
Herrn Schöttler denkt. 

Der nächſtjährige Etat des Cultus⸗ 
miniſteriums wird, wie man mittheilt, mehrere 
kleine und einige anſehnlichere Poſten aufweiſen, 
die zu Gunſten der preußiſcheu Univerſitäten 
ausgeworfen werden. Es handelt ſich im Weſent⸗ 
lichen darum, den Fortſchritten der mediziniſchen 
und der Naturwiſſenſchaft Genüge zu leiſten, 
deren umfängliche Experimente erhöhte Ausgaben 
nöthig machen, die nicht abzuweiſen ſind, wenn die 
— Gelehrten und Forſcher mit dem Aus⸗ 
ande erfolgreich concurriren, je nachdem ihm auch 
neue Wege auf dem Gebiete des Wiſſens zeigen 
ſollen. Den akademiſchen Antragſtellern gereicht es 
zu hoher Freude, daß der wieder geneſene Finanz⸗ 
miniſter v. Scholz bei eigenem Intereſſe für das 
wiſſenſchaftliche Leben den Forderungen des Cultus⸗ 
miniſters bereitwillig entgegenkommt. 
Der Kaiſer hat dem Fürſten von Hohen⸗ 
zollern den ſchwarzen Adlerorden in Brillanten 
und dem Rector der techniſchen Hochſchule in Berlin, 

70%. Dr. Hauck ſowie dem Baurath und Profeſſor 
Ra . l daſelbſt den Charakter als Geh. Re 
gierungsrätte verliehen. 


läßt. Die bezügl. Auslagen werden wir gern und 
dankend vergüten. 


Wetter ⸗Ansſichten für Freitag, 7. November. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870. 

Bei etwas wärmerer Temperatur und mäßigen 
Winden ziemlich heiteres Wetter mit etwas 
Niederſchlägen. . 

* Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe.] Der 
Magiſtrat hat nach eingehenderen Erhebungen nun⸗ 
mehr den Beitritt der Stadt Danzig für die im 
Communaldienſte derſelben ſtehenden Beamten zu 
der von der Provinz Weſtpreußen begründeten und 
verwalteten Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe für . 
vinzial⸗, Kreis⸗ und Communalbeamte beſchloſſen. 
Der Beſchluß bedarf Beet noch der Zuſtimmung 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung, welche eine 
darauf ide Vorlage in ihrer Sitzung am 
nächſten Dienſtag Bent gen wird. 

* [Marienburg-Mlawtner Eiſenbahn.] Im Monat 
Oktober haben, nach proviſoriſcher onen 
die Einnahmen betragen: aus dem Perſonenverkehr 
29 800 Mk., aus dem Güterverkehr 184 200 Mk., an 
Extraordinarien 22 500 Mk., zuſammen 236 500 Mk. 
(mithin 56 106 Mk. mehr als nach definitiver Er⸗ 
mittelung im Oktober v. J.) Die Einnahmen 
aus dem Güterverkehr waren um 48516 Mk. höher, 
die aus dem Perſonenverkehr um 1490 Mk. und die 
extraordinären Einnahmen um 6100 Mk. höher. 

ls Geſammt⸗Einnahme während der erſten 
10 Monate des Jahres 1884 ſind bisher 1432 490 
Mk. ermittelt, 446190 Mk. weniger als nach 
definitiver Ermittelung in der gleichen Zeit des 
Vorjahres. 

* (Zum Grenzperkehr.] In Folge der Vorſtellungen 
des hieſigen ruſſiſchen. General⸗Conſulats hat das 
ruſſiſche Finanz⸗Miniſterium ſich veranlaßt geſehen, die 
kaiſ. ruffiſchen Grenzbehörden zu ermächtigen, die 
Eguipagen der benachbarten Grenzbewohner, welche 
ſich zum Beſuche nach Rußland begeben, ohne die or. 
übliche Deponirung des entſprechenden Zolles für Fuhr⸗ 
werke durchzulaſſen und nur einen Revers der betreffenden 
Paſſanten zu nehmen, laut welchem ſie unter perſönlicher 
Verantwortlichkeit der ruſſiſchen Grenzbeamten I vers 
verpflichten, den betreffenden Zoll zu erlegen, falls die 
Equipagen nicht in der vorgeſchriebenen Zeit wieder die 
Grenze zurückpaſſiren. 5 

[Militäriſches.] Im Laufe des geſtrigen und 
heutigen Tages ſind die diesjährigen Rekruten hier ein⸗ 
getroffen, darunter zum erſten Male diejenigen für das 
128. Regiment aus der Provinz Brandenburg, von wo⸗ 
ber das genannte Regiment nunmehr fortdauernd feinen 
Erſatz erhalten wird. Bisher bezog es denſelben aus 
den Aushebungsbezirken derjenigen Regimenter, aus 
welchen es im Jahre 1881 ne wurde. Heute 
erfolgt, wie im ganzen Bereich des 1. Armeecorps, auch 
bei den hieſigen Infanterie⸗Regimentern die Einſtellung 
der Rekruten. Wegen des Hierhertransports tra 
übrigens heute Vormittag der Anſchlußzug vom Berliner 
Nacht⸗Courirzuge hier um 25 Minuten verſpätet ein. 

- Wilhelm⸗Theater.] Hr. Director Meier hat 
der Hartmann 'ſchen Schauſpielertruppe das Gaſtſpiel im 
Wilhelmtheater unte t. Dieſer Umſtand ſcheint 
leider nicht ohne Einfluß auf das Spiel der Mitglieder 
dieſer Truppe geblieben zu fein. Wenn wir früher Ver⸗ 
anlaſſung hatten, uns lobend über die Aufführung der 
Poſſe „Die Galloſchen des Glücks“ gußhe hehre ſo iſt 
dieſelbe vollſtändig geſchwunden, da die Mehrzahl der 
Dariteller ihre Rollen geſtern mit einer Nachläſſigkeit 
vorführten, welche energiſchen Tadel verdient, — Vom 
16. d. Mts. ab wird das Wilhelmtheater wieder zur 
Variete bühne eingerichtet. N 5 3 

Trauriges Ende eines Künſtlers.] Ein auch in 
Danzig ſehr bekannter Künſtler, welcher in ſeiner 
Jugend die ſchönſten Hoffnungen erweckte und welcher 
auch ſpäter noch, als ſeine Seitesteäfte bereit3 in einen 
gewiſſen Zuſtand der Zerrüttung gerathen waren, als 
ausgezeichneter Pigniſt geſchätzt wurde, Oscar Brogi, 
iſt kürzlich, wie die „K. H. Z.“ meldet, in Königsberg 
verſtorben und — sie transit gloria mundi —— au dem 
Armentirchhofe begraben worden. Brogi hatte in 
Oſt⸗ und Weſſpreußen und vielleicht auch darüber hinaus 
eine gewiſſe Berühmtheit erlangt wegen der vorzüglichen 
Technik der linken Hand, deren er ſich erfreute und die 

edem Bewunderung abnöthigte. In letzter Zeit ließ er 
ich wenig mehr hören und man mußte regelmäßig die 
verſchiedenartigſten Kunſtgriffe anwenden, um ihn an's 
Piano zu locken, während er noch vor wenigen Jahren 
in Gaſtlokalen für kleine Erkenntlichkeiten ſeine Kunſt 
zum Beſten gab. = 

[Goldene Hochzeit.] Am 16. d. Mts. begeht in 


Belgien, 

Brüſſel, 3. November. Der neue Minifter des 
Innern und des öffentlichen Unterrichts, Thoniſſen, 
hat Inſtructionen erlaſſen, wonach ihm die Anzahl 
der von den Gemeinderäthen mit einem Warte⸗ 
gehalt von weniger als 1000 Franken zur Dispo⸗ 
ſition geſtellten Lehrer und Lehrerinnen, ſowie auch 
die Anzahl der in den adoptirten Schulen ange⸗ 
tellten Lehrer und Lehrerinnen nicht bee 

ationalität genau mitgetheilt werden ſoll. Man 
ſchließt hieraus, hoffentlich nicht mit Unrecht, daß 
das neue Miniſterium ſich bemühen wird, das 
Schulgeſetz mit etwas Mäßigung anzuwenden. 
Für den Augenblick hat ſich die Aufregung hier ge⸗ 
legt und man erwartet das reconſtruirte Miniſterium 
am Werke, um es zu beurtheilen. — Seit langer 
Zeit wird behauptet, daß Belgien einer Armee⸗ 
Reſerve von 30000 Mann bedürfe, um 
im Kriegsfall gegen alle Eventualitäten geſichert zu 
ſein. Das letzte Miniſterium beabſichtigte dieſe 
Reſerve aus den jungen Leuten zu bilden, die nach 
dem jetzigen Syſtem nicht zum activen Militär⸗ 
dienſt herangezogen werden. Das neue Miniſterium 
will die Reſerve in der Weiſe bilden, daß es den 
8 Soldaten, die bisher eine zehnjährige 
Militärpflicht zu tragen hatten, drei Jahre mehr, 
alſo im Ganzen dreizehn Jahre, auferlegt. Dieſer 
Plan, welcher die wohlhabenden Klaſſen ganz und 
gar en Nachtheil der ärmeren begünftigt, Aut 
auf heftigen Widerſtand und wird wohl nicht durch⸗ 
gehen. — Die Nachrichten, welche Pariſer Blätter 
über die angegriffene Geſundheit des Königs 
der Belgier verbreiten, ſind ohne Begründung. 
Jndeß werden die Kammern am 11. d. Mts. ohne 
Thronrede eröffnet werden. Hierfür ſind jedoch nur 
politiſche Rückſichten — 6 85 a 

England. 

A. London, 4. November. Sir Edward 
Malet kehrt unverzüglich nach dem Schluſſe der 
Congo⸗Conferenz nach England zurück. Seine Ver⸗ 
mählung mit der jüngſten Tochter des Herzogs von 
Bedford findet im Februar 1885 ſtatt. — Die 
Corporation von Dublin hat den erſten Schritt 
ru zur Ausführung ihres Vorſatzes, die eng: 
iſchen Namen gewiſſer Straßen der Hauptſtadt 
zu verändern. In einer Plenarfigung wurde 
trotz des ernſten Proteſtes einiger Mitglieder mit 
überwältigender Majorität der Beſchluß gefaßt, die 
Sackville⸗ſtreet in O'Connell⸗ſtreet umzutaufen. 
Dies iſt nur der Anfang einer Reihe von Aende⸗ 
rungen, deren Hauptzweck iſt, die engliſchen Namen 
und Titel abzuſchaffen und durch andere zu erſetzen, 
die mit den nationaliſtiſchen Ideen von iriſchem 
Patriotismus übereinſtimmen. Das Project hat 
viele e und wird nicht allein 
von den loyalen Einwohnern aller Confeſſionen 
aus politiſchen Gründen, ſondern auch von Kauf⸗ 
leuten, deren rate unter der Veränderung der 
bisherigen Straßennamen leiden dürften, lebhaft 
bekämpft. — Frederick J. Allen, ein Mitglied der 
Expedition des „Freeman's Journal“, iſt am 
Sonntag unter der Anklage des Hochverraths 


verhaftet. 
Frankreich. i 
aris, 4. Nopbr. Heute wurde zur 
eröffnung der Geßichtshöfe eine 


und wünſchen, daß der Aufruf überall willige Folge 
finde. Sollte aber trotzdem der Wahlkreis an die Polen 
verloren gehen, ſo wird ſich die Regierung bei 
Conſervativen hierfür zu bedanken haben, die einen > 
1 Mann, wie Hobrecht, mit derartigen Mitte 
ekämpften. . 5 
Graudenz, 5. Novbr. In der heutigen Kreistags⸗ 
fisung, in welcher zum zweiten Male über die Einrich⸗ 
tung einer Krankenverſicherung verhandelt wurde, 
wurde der Antrag der Stadt Graudenz, ſie von der 
Genteimde-Strantenverficherung des Kreiſes auszuſchließen, 
mit 20 gegen 8 Stimmen abgelehnt und der Antrag 
des Kreisausſchuſſes, den Kreis⸗Communalverband für 
die Gemeinde⸗Krankenverſicherung an die Stelle der 
einzelnen Gemeinden, Städte und Gutsbezirke zu ſetzen, 
mit 20 gegen 8 Stimmen angenommen. 5 } 
Löban, 4. Novbr. Geſtern traf der erſte Ciſter nen⸗ 
waggon mit ruſſiſchem Petroleum auf dem hieſigen 
ahnhof ein. 1 
> Per Operföriter S. in . it, wie der 
„Geſellige“ berichtet, von dem Amtsgerichte Schwetz in 
aft genommen worden. Es ſoll eine Unterſuchung 
wegen eines Vergehens gegen ihn eingeleitet ſein. 
M. Stolp, 5. Nopbr. Im Februar d. J. ſtand vor 
dem hieſigen Schwurgerichte die Auklageſache gegen 
1. die unverehel. Auguste Labudde aus Schmolſin, 2. die 
verwittwete Hebeamme Caroline Haale, geb. Lorenz, aus 
Stolp und 3. den Regierungsbaumeiſter Alvin Nawrath 
aus Poſen, z. 3. der verbrecheriſchen Sanblung, mit 
einem Commiſſorjum der königl. Direction der Oſtbahn 
in Bromberg in dem Dorfe Schmolſin betraut, wegen 
Verbrechen wider das Leten (§ 218, 219 Strafgeſ.) reſp. 
Beihilfe und Auftiftung dazu zur Verhandlung. Da in 
dieſer Verhandlung die Gutachten der Sachverſtändigen 
ſehr auseinandergingen, fo wurde auf Autrag der Ber⸗ 
Mead en ‚die Extrahirung eines Superarbitrium de 
Medizinal Collegiums für 1 m 
de und die 2 eshal extagt. 
der Juniſeſſion des Schwu te 
Sache wegen Erkrankung des 


n Pfennig⸗Sparkaſſen beſtanden am 
Schluſſe des Jahres 1883 in Preußen 66, in Heſſen 
168, in Sachſen 84, in Würtemberg und Sachſen⸗ 
Meiningen je 3, in Baiern und Lübeck je 2, in 
Baden, Sachſen⸗Weimar, Altenburg, Gotha, Rudol⸗ 
ſtadt, Lippe, Bremen und Elſaß⸗Lothringen je 1, in 
ganz Deutſchland alſo 336, welche die Summe von 
1300 733 Mk. 10 Pf. als Spareinlagen erzielten. 

Der Verein „Reichsfechtſchule“ iſt mit 
einem Geſuch um Corporationsrechte ab⸗ 
925 nie beſchieden worden. Das minifterielle 
Reſcript lautet: 

Berlin, den 21. Auguſt 1884. Ew. Hochwohlgeboren 
ſenden wir die Anlagen des gefl. Berichts 15 5 5 Febr. 
. J. I. Er G. C. 311, betreffend das Geſuch der dortigen 
Reichs⸗Oberfechtſchule um Verleihung von Corpo⸗ 
rations rechten, mit dem Bemerken ergebenſt zurück, daß 
wir auch, bei Annahme der von Ew. Hochwohlgeboren 
anheimgegebenen Abänderungsvorſchläge Bedenken 
tragen würden, allerhöchſten Orts die Ver⸗ 
leihung der beantragten Corpoxrationsrechte zu 
befürworten. So löblid das Beſteeben des Vereins 


2 der⸗ 

N N ſſe in der 

Sainte Chapelle gehalten, welcher wie üblich der 

Erzbiſchof von Paris anwohnte, ohne daß er jedoch 
eine Anſprache hielt. FR 


talien. 1 
Rom, 3. Novbr. Der Afrika⸗Reiſende Capitän 
Camperio, bekannt durch ſeine Studien über 
Colonialfragen, ſchreibt in der Raſſegna, daß Italien 
bei der Congo⸗Conferenz die tripolitaniſche 
genge aufwerfen müſſe. Tripolis, Bengali, Derna, 
Bomba und Tobruf, der ſchönſte natürliche Hafen 


iſt, und ſo 1 5 wir dem großen Eifer 5 a Männer, 


} des ganzen mittelländiſch⸗adriatiſchen Beckens, der | Gludau das dort wohnende Franz und Caroline fängniß, unter Anrechnung von 5 Monaten Unter 

e 9 555 Ion hh Fer re sufünjig an der indiſchen Poſt, müſſen ee 3 paar 1 7 Boiährige ee be gangen 0 e 3 es 

ennun en, . t= eden P itali a ung.] Die berei 3 aus, r * 

10 daß Ne 3 Wai welche ſich der Pen 1 555 hat: die Br a ee Sonerdn Nee fel ſtraften Arbeiter dad A. N und Paul Lorkowsti | lichen Untersuchung haft, und 3 Sahren Arn ver⸗ 
3 72 e agaiſenhäufern „ wohl der Sultan, wenn man die verrätheriſche Art, Fanzen geftern Mbend in den Waft’ichen dead auf bem wunde freigeſprochen und bezüglich der Fabndde werde 


Langenmarkte ein Schaufenfter im Werthe von 700 % 
mit einem Stein vorſätzlich ein. Wie Beide angaben 
haben ſie ſich zu der Ruchlpſigkeit verabredet, um ſich 
Unterkommen im Gefängniſſe zu verſchaffen. 
[Einbruch] In der vergangenen Nacht find 
aus dem Schröder'ſchen Garten > Etabliſſement in 
Jäſchkenthal mittelſt Einbruchs 8 Fach Mullgardiuen 
mit Lamberguins von grünem Rips nebſt Gardinen: 
ſtangen im Werthe von 240 , ſowie mehrere andere 
Gegenſtände geſtohlen worden. z 
[Polizeibericht vom 6. Rovem Be Verhaftet: zwei 
Arbeiter, 1 Mädchen wegen Diebstahls, 1 Mädchen, 
eine Frau wegen Hehlerei, 1 Arbeiter wegen Haus⸗ 
friedensbruchs, 3 Arbeiter wegen Sand ee 
1 Maler wegen groben Unfugs, 21 Obdachloſe, 
3 Bettler, 2 Betrunkene, 6 Dirnen. — Heſtohlen: 
3 Schürzen, 1 ſchwarzes Kleid, 1 Paar Lederſtiefel, 
2 Hobel, 1 Breitbeil, 1 Hammer, 1 Zollſtock, 
4 Bettlaken, 2 Bettbezitge, 2 kleine Bettbezüge, 1 Paar 
auenbeinkleider, 1 Nachthemde 3—4 Kinderhemden, 
1 Bettbezug, 5 Kobpfkiſſenbezüge, 1 Mannshemde, 2 Frauen: 
hemden, 4 Kinderhemden, 1 Wollhemde, 6 blaue Schürzen, 
2 Handtücher. — Verloren: auf dem Wege von der 
ge bis Hinterm Lazareth Nr. 12 ein xoth⸗ 


wurde aden und bezüglich der Yabudde werden 
chworenen ein Gnadengeſuch einreichen. 
Königsberg, 5. Novbr. Die Vorlage des 7 ed 


womit dieſelben oecupirt wurden, überhaupt legitim 
nennen kann. Indeſſen, Rußland undz Oeſterreich 
7 6˙ 5 Türkei viel bitterere Pillen ſchlucken 
als dieſe. 


Familien, zu weite ſind und ſich eben 1 durch eine 
privative Vereinigung mit Sicherheit für die Zu⸗ 
kunft nicht erreichen laſſen. Danach bietet der 
Verein trotz ſeines appel r in der letzten Zeit hin⸗ 
chtlich feiner Exiſtenzfähigleit und für die Erreichung 
ſeiner Ziele noch nicht diejenigen Garantien, deren Nach⸗ 
weis für die Verleihung von Corporationsrechten ex⸗ 
forderlich iſt. Wir müſſen es deshalb auch im Intexeſſe 
einer dauernden W der geplanten einzelnen 
Schöpfungen nach wie vor für richtiger halten, die ein⸗ 
zelnen ſicher fundirten Anſtalten, denen Aber e 
auch die Unterbringung von Kindern in Familien ge⸗ 
ttet werden könnte, nicht aber den dieſe Anſtalten er⸗ 
ebenden Verein mit juxiſtiſcher Perſönlichkeit auszu⸗ 
tten. Sollte ſich der Verein zu dieſem Wege ent⸗ 
chließen, jo kann er ſich bereitwilligſten Eutgegenkommens 
verſichert halten. Der Miniſter des Innern. J. A.: 
gez. v. Zaſtrow. 
OeſterreichUngarn. 


* In Krakau fa Unruhen ausgebrochen, 
deren Charakter antiſemitiſch zu fein ſcheint. Es 
wird gemeldet: Am Sonntag Abends durchzogen 
daſelb ie f Haufen von See en 


Nupland. 

Petersburg, 4. Nov. Wie verlautet, projectirt 
die Regierung die l des erſten 
Senatsdepartements, bei welchem Klagen gegen 
die Miniſter einzureichen ſind. — Die in dem letzten 
Prozeß Verurtheilten befinden ſich in Schlüſſel⸗ 
burg in 1 en. 

„Nach Warſchauer Mittheilungen polniſcher 
Blätter iſt Johann Frankowski, Führer der 
Katholifen-Deputation aus dem Czarenreiche, welche 
jungſt dem Papſte eine Ergebenheits⸗Adreſſe 
überbrachte, bei der Rückkehr nach Rußland von 
Gendarmen an der Landesgrenze verhaftet und 
ſodann trotz tele e dc er Reclamationen bei dem 
as Gurko in der Warſchauer Citadelle internirt 

orden. 


nommenen ſtatiſtiſchen Erhebungen haben er 


375 Conc 
542 Tanzvergnügungen einſchließlich Mastenbälle, 
muſikaliſche und declamatoriſche 1 (Tingel⸗ 
Tangel), 221 Thegter⸗Vorſtellungen in antlofalen; 
160 Vorträge auf der Geige, Harfe und 1 
Juſtrumeuten, fiber 100 Schauſtellungen ıc. In 8 
dorf beträgt die Vergnügungsſteuer: für ein 
5 , für Tanzvergnügen 1020 , für 
bälle 1530. , für Ded und declama 


ledernes Portemonnaie mit Inhalt, abzugeben dortſelbſt. 
— Gefunden: ein Carton 5 2 Dugend Wäſcheknopfen, 
eine goldene Granat⸗Haarnadel. Abzuholen von der 
Polizei⸗Directiou. 


die Grodgaſſe, den Hauptring und die Vorſtadt 
Klevarz. Auf ein gegebenes Signal der Anführer 
ee fie die Saufen, darunter viele theure 


Amerika. 
KT ee 
enbahn hat ihre a e 
Orten im Weſten um 1 bis 3 Doll. Derahgefekt: 


Concen 
0 
u 


i Die Weſt⸗Shore⸗ und die Erie⸗Eiſenbahn haben 5 br. In der heute v icht] Vorträge (Tingel⸗Tangel) und für Theater:Vorftellungen 

Seger len 1155 zn ee ie am ihre Fahrpreiſe nach Chicago auf 12 Dollars her⸗ flattgefunbenen Sau biger⸗Berſa mm ung an in Schantlotalen 10-20 4, fir ein Garoufiel pro ar 
Hauptring 5 dh durch das Fenster geichleuberter | Abaejeht- (Canada), 2. Nopbr. Eine Bat g in Nene be ee Belge fees Bet A ee agen Aeli ehe 
1 Br da 0 7 Saar innipeg (Canada), 2. Novbr. Eine Volks⸗] des in Newpork inhaftirten Kaufmanns J. M. Be Duchionen pro Tag 3-10 4 Unter Ko — — 


menge von 3000 17 hat das Ebenbild des 
General⸗Anwalts von Manitoba, Mr. Miller, auf⸗ 
gehängt und verbrannt, weil Letzterer einem Ge⸗ 
angeln e n luchtverſuch die 
„neunſchwänzige wir zudictirt hatte. Mr. John 
Norquay, der en erminiſter, hat verſprochen, die 
Forderung auf Entlaſſung Mr. Millers in Er⸗ 
wägung zu ziehen und feine Antwort binnen zwei 
Tagen zu geben. Es herrſcht große Aufregung und 
die Truppen wurden aufgeboten, aber ein Zuſammen⸗ 
ſtoß mit dem Volke hat nicht ſtattgefunden. 


Danzig, 6. November. 
* Dank und Bitte.] Mit dem morgenden Tage 
beginnen in Weſtpreußen die engeren Wahlen 
um Reichstage. Wir wiederholen daher — 
indem wir unſeren Freunden und Mitarbeitern für 
die zahlreichen Mittheilungen über das Wahlreſultat 
vom 28. Oktober unſeren wärmſten Dank hiermit 
abſtatten — unſere frühere Bitte, auch über dieſe 
entſcheidenden Wahlen uns aus den Wahlkreiſen 
wie aus den Wahlbezirken auf ſchleunigſtem Wege 
Fntereſe Nachricht zukommen zu laſſen, da es im 
Intereſſe aller Parteien liegt, über das e 
aus jedem Wahlkreise 1 left ſchnell einen Ueber⸗ 
blick zu gewinnen. Das Reſultat aus den Wahl⸗ 
kreiſen erbitten wir ohne Verzug per Tele⸗ 
gramm, ſobald ſich daſſelbe annähernd überſehen 


rendt aus der e zu bewilligen. Dieſex Bes 
ſchluß ſoll dem deutſchen Conſulat in Newyork ſofort 
ittelt werden, fo daß die Ankunft des J. D. Behrendt 
chierſelbſt reſp. in Elbing in ca. 4 Wochen zu erwarten 
ebt. — Heute Mittag langte der Regierungsdampfer 
Baurath Gersdorff“, die Nogat kromauffabrend. 
ier an, um ſich nach kurzer Naſt nach Pieckel zu begeben. 
Der „Newyorker Herold“ vom 23, Oktober d. J. 
berichtet über die Verhaftung des J. M. Behrendt 
Folgendes: „Hermann Bertram, ein Getreidehändler in 
Danzig erwirkte geſtern durch ſeinen Anwalt vom 
Richter Van Brunt in der Supreme Court einen Be⸗ 
ſchlagnahmsbefehl gegen das Eigenthum von Joſeph 
oſes Behrendt, der bis Oktober v. J. ein Geſchäft in 
Marienburg betrieb. Bertram hatte mit Behrendt, der 
damals als Millionär galt und allgemeines Vertrauen 
genoß, in geſchäftlicher Verbindung geſtanden und ihm 
einen Credit bis zur Höhe von 39 360 Dollars bewilligt. 
Im Oktober v. J. verduftete Behrendt mit Hinterlaſſung 
don, 800 000 „ Schulden. Es wurde ſpäterhin 
ermittelt, daß Behrendt ſich nach Newyork gewandt und 
in Bond Street ein Geſchäft unter der Firma J. Barant 
etablirt hatte. Bertram ſetzte die deutſche Regierung von 
der Sachlage in Kenntniß und der biejige deutſche 
Conſul wurde inſtruirt, die Verhaftung des Fluchtlings, 
der hier von einem Marienburger auf der Straße und 
in ſeinem Geſchäft wiedererkannt wurde, wegen Fälſchung 
und Unterſchleifs zu erwirken. Geſtern wurde Behrendt, 
nachdem er von zwei Perſonen, die ihn in Deutſchland 
ekannt, Wine worden, vom e e 
Vene verhaftet und hierauf ſofort ein Prozeß ein⸗ 
eleitet.“, 


in Düſſeldorf eingeführten niedrigſten Sten w 

die während des einen Jahres hier veranftalteten öffent⸗ 
lichen Luſtbaxkeiten eine Steuer von Denen 305 a 
; . 98b. 


großen Unglüd entging. 


chweiz. 5 

Bern, 2. Novbr. Die Potſchaft des Bundes⸗ 
raths an die Bundesverſammlung beziffert das 
eidgenöſſiſche Budget für das Jahr 1885 auf 
45 971.000 Fres. Einnahme und auf 46 050 000 Fr. 
Ausgabe. Dazu bemerkt die Botſchaft: „Fügen 
wir aber dem Ausgabenüberſchuß noch die im Laufe 
des Jahres zu bewilligenden Nachtragseredite bei, 
die erfahrungsgemäß jährlich an 500 000 Fres. be⸗ 
tragen, 1 erhalten wir einen wahrſcheinlichen Ge⸗ 
ze betrag von 600.000 Fres., deſſen Deckung 
den Erſparniſſen auf den eröffneten Crediten 
und weniger in zu erhoffenden Mehreinnahmen 
* ſuchen ſein wird. Der Sauptpalien unſerer 
innahme — der Ertrag der Einfuhrzölle — 
int uns, nachdeu wir denſelben zu 19 400 000 
es., ſomit um 600 000 Fres. höher veranſchlagt 
aben, als eine zehn übrige, der Zollreviſion zu 
runde liegende Duichſchn ttsrechnung ausweiſt, einer 
erheblichen Steigerung kaum fähig zu ſein. Faſſen 
wir unſere finanzielle Geſammtſituation in's Auge, 
Bin egnen wir Br deutlich in's Licht tretenden 
atſachen; einerſeits, daß für die nächſte Zukunft 
der Zahl und dem Erträgniß unſerer Einnahms⸗ 
quellen beſtimmte Grenzen gezogen ſind, anderſeits, 
daß durch bereits in Kraft beſtehende Geſetzes⸗ und 


geworfen en. 


Bermiichted. 

Berlin, 5. Nov. Im Geſundheitszuſtand Wilhelm 
Taubert's iſt eine erfreuliche Beſſerung eingetreten, 
ſo — — Wiederherſtellung deſſelben entgegengeſehen 
werden darf. 

* (Eine ganze Reihe unvorhergeſehener und unüber⸗ 
windlicher uderniffe ſtellte ſich der für geitern Aber 
geplanten Vorſtellung im Berliner Opern auſe en - 
geben Urſprünglich ſollte geſtern „Die Zauberflöte” ge 
geben werden, allein Fräulein Lehmann, die Königin 1 
Nacht, wurde heifer und die Vorſtellung mußte a gelegt 
werden. Der alle Zeit hilfsbereite „Barbier von Sevilla” 
ſollte aushelfen, aber Almaviva-Rothmühl erklärte, 
es ihm unmöglich ſei, an fünf aufeinander folgenden 
Abenden de ſingen. Schließlich ſuchte die de 


intendanz bei den Geiſtern Schutz: „Oberon, Kön 
Elfen“, mußte helfen; ſchon waren die eie ne 
Anzeigen veröffentlicht, da meldete ſich Herr Ernit, 
Darſteller des Hüon, krank. Die Lease 8 
firchte nun in der letzten Stunde bei Zerpfichore S 
und kündigte an den Anſchlagsſäulen Delibe's Baß 
„Coppelia an; aber ſchon in der Mittagsstunde erschien 
ein rother Zettel, welcher mit der Nachricht von der E 
e 

ittheilung brachte, daß das ernhaus für dieſen 
Abend geſchloſſen bleibe. ’ f 


* Opernhaus wird demnächſt Wagners 
Wien in Scene 5 Den Adriano af Fräulein 
v. e zum erſten Mal ſingen. Am Montag iſt 
leitens der Intendanz der königlichen Schauspiele mit 
ie Sofie Fritſch vom die in Stuttgart ein 
Vertrag abgeſchloſſen werden, daß die Genannte im Früh⸗ 
jahr 1885 für das Fach der. Opernſoubretten auf Engage⸗ 
ment gaſtiren wird. N 
* Aus der Irrenanſtalt in Dalldorf find vor: 
geftern zwei ſogenannte wilde Frauen, eine Trau Wachter 
und eine Frau Teſchwiner, jentſprungen. Die Wachter 
war vor etwa 6 Monaten in 6 eſellſchaft einer 5 
Rittorf aus der genannten Anſtalt entflohen, aber kurze 
| — darauf nach Verübung uch d Betrügereien in 
| eslau feſtgenommen und na den Nai zurücktrans⸗ 
. worden. Bis jetzt iſt von den Entkommenen noch 
eine Spur zu entdecken geweſen. 
Ein Doppelſelhſtmord hat ſich heute Vor⸗ 
mittag in dem Hauſe Mittenwalderſtraße 12 zugetragen. 
Ein in einer größeren Fabrik in Alt⸗Moabit als tech⸗ 
niſcher Leiter beſchäftigter Werkführer Bachmann unter: 
hielt ſchon ſeit einiger Zeit, obwohl ex ſelbſt verheirathet 
und Vater von 2 Kindern ift, ein intimes Liebesverhält⸗ 
niß mit einer in dem genannten Hauſe in der 3. Etage 
wohnenden Confectionsdame 155 Anna Schulz Wieder⸗ 
bolt ſoll B. Verſuche gemacht haben, ſich ſcheiden zu 
laſſen, um die Schulz zu heirathen, doch ſollen dieſelben 
nach ber Ausſage von Hausbewohnern ſtets reſultatlos 
verlaufen ſein. B. und die S. haben daher den Ent⸗ 
ſchluß gefaßt, gemeinſchaftlich zu ſterben. Heute Vor⸗ 
mittag um halb 11 Uhr erſchien B. nun zur Ausführung 
dieſes Vorhabens mit einem ſechsläufigen geladenen Re⸗ 
volver in der Wohnung der S. in der Abſicht erft dieſe 
und dann ſich zu erſchießen. Im letzten Augenblick muß 
beiden dieſe Todesart kwohl leid geworden fein, denn 
ſpäter hinzukommende Hausbewohner fanden das Liebes⸗ 
paar, augenſcheinli vergiftet, tobt im Zimmer liegen. 
ie Saiſon der Thurmbeſteigung des Rath⸗ 
hauſes wird am Montag den 10. d. M., geſchloſſen. 
Tas iſt der Krieg!] Ueber das Gardeſchützen⸗ 
Bataillon im Feldzuge 1870/71 giebt der eee 
des Vereins ehemaliger S Herr Geheim⸗ 
Secretär Broſe, in den „Mittheilungen des Berliner 
Geſchichts⸗Pereins“ im Anſchluß am die Scene vor Paris, 
wo der Kaiſer beim Anblick des Bataillons Thränen ver⸗ 
goß, folgende actenmäßige Daten. Bei St. Privat, 
wo das Bataillon mit 810 Büchſen in's Gefecht 
rückte, verlor es 451 Mann, darunter ſämmtliche Offiziere 
(9 todt, 9 verwundet), 10 Unteroffiziere todt, 10 ver⸗ 
wundet, 101 Schützen todt, 250 verwundet. Im ganzen 
Feldzuge verlor das Bataillon von 1000 Mann 539. 
sische na 4 ie la 1 a fünf 
ruſſiſche St. Georgskreuze, ächſiſchen rechtsorden 
und 2 cent Medaillen An Patronen verſchoß es 
ca. 98 000 Stück. 
a * Zum Intendanten — 1 N 
iſt nun doch Hofrath Werther, ernannt worden. 
In * ift dem Bildhauer Schlüter ſechs 
Tage nach feinem Hinſcheiden deſſen 23jährige Gattin, 
die Tochter des Profeſſors Emil Neumann, in den To 
derſelben Krankheit, die auch ihren 


folgt. Sie erla 
Hatten — te. Frau Schlüter, die mehrfach von 
ihrem Gatten modellirt worden iſt, war von aus⸗ 


nehmender Eaſceben und entſchieden eine der an⸗ 
ate Erſcheinungen der hieſigen höheren Geſell⸗ 

aftskreiſe. 2 

* Baron Nordenſkjöld hat ſich nach Petersburg 

begeben. Er hofft daſelbſt Gönner zu finden, die zu 
einer neuen Entdeckungsreiſe nach dem ſüdlichen Eismeer 
die Mittel aufbringen ſollen. 
ac. London, 4. Novbr. Sir Moſes Montefiore 
3 ſchwex erkrankt und ſein Zuſtand flößt die ernſteſten 

eſorgniſſe ein. Geſtern ließ ſich die Königin nach dem 
Befinden des greiſen Jubilars erkundigen. — Aus Cork 
in Irland wird wiederum ein grauenvoller Mord 
emeldet. Nach den bis jetzt vorliegenden, nur dürftigen 

achrichten ie as Opfer ein 15jähriger Knabe, Namens 
James Keogh, 


der auf einer Farm erſchoſſen wurde, 
aus welcher der frühere Pächter exmittirt worden war, 
nd die — von einem Farmer Namens Crowe 


ommen wurde. 


4. Nov 


a garis, 4. Nov. Geſtern wurden dem Geldwechsler 
Er She 200.000 Were hohe 125 200 000 
a \ . „wovon 

in bagrem Gelde, der R 3 Weribp i 


ee in apiexen beſtand. 
Die Diebe drangen bon Eee ee Be: 

ein, da Bureaudiener ausgegangen war und die 
Thür blos mit Hebeverſchluß zugemacht hatte; ſie er⸗ 
brachen zwei Geldſchränke. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 6. November, 


BOrs, v. 5. Tors. v. 5. 
Weizen, gelb IT.Orient-An!| 60,90 60,90 
Novbr.-Dec. 152,70 153,00 4% rus.An].80| 78,60 78,70 
April-Mai 162,70 163,20 Lombarden 248,00 249,00 
Roggen Franzosen 505,00 502,50 
Novbr. 137,00 137,50 | Ored.-Actien | 492,00 495,09 
April-Mai 140,00 141,00 | Dise.-Oomm. | 201,10) 202,10 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 152,70 152,80 
208 Laurahütte | 106,90) 106,00 
Novbr 24,20 24,20 | Oestr. Noten | 167,10 167,35 
Büböl Russ. Noten | 208,75, 208,90 
Novbr. 50,70) 50,70| Warsch. kurz 208,60 208,60 
. 52,00 52,10] London kurz 20,42 20,395 
Spiritus loco 44,5% 45,10] London lang nn 20,235 
April-Mai 46,50 46,90 Russische 5% 
4% Consoles | 103,40 103,40 SW. -B. g. A. 61,400 61,40 
31% westp Galizier 113,60 113,70 
Piandbr 94,80 94,90 Mlawka St-P. 115,00 115,00 
4% do. 101,60 101,70 do. St. A. 79,30 80,20 
—— 94,20 94,30 | Ostpr. Südb. 
ng.4%Glär,| 78,20 78,201 Stamm A, | 99,60) 100,75 
Neueste Russen 94,90. 


Fondshörse: ruhig. 


ruhig, auf jet, ue November 150 
149 Gp. Mr 1 in d 
ill, au 


5 en 

loco fi Termine feſt. der Nopbr. 123 Br. 
„ 7 il⸗Mai 124 Br., 123 Gd. — Haf 

in Räböl ſtill. loco 54, Per Dei 


54%. — Spiritus unveränd., Ye Novbr. 36% Br., Per 
Dane 56% Br., Yr Iannar: Februar 36% Br. 
April⸗Mai 36% Br. — Kaffee feit, Umſatz 2000 Sack. 
— Petroleum rubig, Standard white loco 7.55 Br., 
7,45 Gd. der Nopbr. 7,40 Gd. e Januar-⸗März 7,65 
Gd. — Wetter: Regneriſch. _ £ 
Bremen, 5. November. (Schlußbericht.) Petroleum 
feſt. Standard white loco 7,40 bez, r Dezember 
7.50 Br., Der Januar 7.60 Br., der der 7,65 Br., 
der März — ah * f 8 
4. M., 5. Novbr. ecten⸗ Societät. 
vos uß.) Creditactien 246%, 3 251½, Lom⸗ 
den 123%, Galizier 227%, Aegypter 66%, 4% ungar. 
mut. ya 78%, 1880er Ruſſen 78%, Gotthardbahn 97%. 


Wien, 5. Nöpbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier: 
vente 81,27%, 5% öfterr. Papierrente 96,45, öfter. Exie: 
rente 82,45, öſterr. Goldrente 105,70, 6% ungar. Gold⸗ 
rente 122,70, 4% ungar. Goldrente 93,62%, 5% Papier⸗ 
rente 89,50, 1854er Looſe 124,75, 1860er Looſe 134.75, 
1864er Looſe 173,50, Creditlooſe 177,50, ungar. Prämien⸗ 

fe 116,25, Creditactien 294.50 2 299,00, 
5 147,10, Galizier 271,50, Kaſchau⸗Oberberger 
148,25, Pardubitzer 152,50, Nordweſtbahn 176,00, Elb⸗ 
tbalbahn 181,50, Eliſabeth⸗Babn 233,00, ee 
dolfbahn 181,30, Dux⸗Bodenbacher —, Böhm. Weſtbahn.— 
Nordbahn 2382,50, Unionbank 88,90, Anglo⸗Auſtr. 106,75, 
Wiener Bankverein 105,40, ungar. Creditactien 295,00, 
Deutſche Plätze 59,80, Londoner Wechſel 122,00, Pariſer 
Des el 48,35, Amſterd. Wechſel 100,75, Napoleons 9,68, 

taten 5,76, Marknoten 59.80, Ruſſ. Banknoten 
n 100,00, Tramway 213,00, Tabaks⸗ 
75. 

Amfterdam, 5. November. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht) Weizen auf Termine niedriger, 7er Nodbr. 
197, % März 211. — Roggen loco unveränd., auf Termine 


iftslos, er März —, Pr Mai —. — Raps der 
Fe — Fl. — Rüböl loco 30, „r Dezember 29%, Yer 


ai 31%. 
Antwernen, 5. Novbr. Petroleummarkt. (Schluß: 
bericht.) Raffinirtes Type 1 loco 18% bez., 19 


Br., r Dezember 19% Br. anuar 19½ Br., 
%r Jauuar⸗März 19% Br. *. 5 N 2 
Paris, 5. Nopbr. (Schlußbericht.) Productenmarkt. 
En — * ‚Yr Nov. 21,40, „r Dezbr. 21,60, 
Yr Januar⸗April 22,10, r März⸗Juni 22,60. — Roggen 
kubig, ee November, 16,75, r März⸗Juni 17,50. — 
Mehl 9 Marques ruhig, er November 45,60, 7er Dezbr. 
46,10, Ir Januar⸗April 46,30, 7er März⸗Juni 47,10. 
— Rüböl ruhig, Jer November 67,00, ½r Dezember 
67,75, r Januar⸗April 69,00. — Spiritus ruhig, 
r November 46,00, r Dezember 46,00, 7er Januar⸗ 
5 46,60, Yr Mai⸗Auguſt 46,75. — Wetter: 
edeckt. 


aris, 5. Novbr. Rohzucker 88% träge, loco 36,25 
bis 36,75. Weißer Zucker matt, Nr. 3 Yr 100 Kilogr. 
er 43,95, Ye Dezember 43,50, Ir Januar⸗ 


Verla,, J. Norde (@etaherurfe) 3% amortifich 
„ 5. Nopbr. ußcourſe.) 3% amortifirbare 
Nente 80,35, 3% Rente 73,80, 2 0 7 Anleihe 108,20, 


Jialieniſche 52 Rente 96,90, Oeſterreichſſche Goldrente 
8656, 6% ungar. Goldrente 103%, 4% ungar. Gold» 
rente 78%, 5% Ruſſen de 1877 99%, III. Orientan⸗ 
leihe —, anzoſen —, Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 
316,25, Lombard. Prioritäten 306,00, Türken de 1865 
8,35, Türkenlooſe 46,00, Credit mobilier —, Spanier 
Kent 59%, Banque ottomane 584, Credit foncier 1300, 
egypter 341, Suez⸗Actien 1920, Banque de Paris 
735, „ Bangue descompte 511, Wechſel auf London 
25,23½, Foncier egyptien 510, Tabaksactien 522,50, 
5% privileg. tik. Obligationen 383,12. 
‚Liverpool, 5. November. Baumwolle. (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1000 Ballen. Amerikaner träge, Surats 
ruhig. Middl. amerikaniſche November⸗Dezember⸗Liefe⸗ 
rung 5˙8 %%, Dezember⸗Januar⸗Lieferung 50%4, Jannar⸗ 
Febr. Lieferung 5%, Februar⸗März⸗ Lieferung 5e, 
März ⸗April Lieferung 547/91, April⸗Mai⸗Lieferung 5%, 
9 15 d. Consol 
ondon, 5. November. Conſols 1 . 4% prenß. 
Conſols 102½. 5% italien. Rente 9277 e 
12½. 3% Lombarden, alte, 12%. 3% Lombarden neue, 11%, 
5% Ruſſen de 1871 93%. 5% Ruſſen de 1872 93%. 
5% Ruſſen de 1873 95%. 5% Türken de 1865 8½. 
4% fundirte Amerikaner 125%. Oeſterr. Silberrente 68. 
eſterr. Goldrente 85%, 4% ungar. Goldrente 77%. 
Neue Spanier 59%. Unif. Aegypter 65%. Ottoman⸗ 
bank 13%. Suezactien 75%. Silber —. Plagdiscont 47. 
London, 5. Novbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Fremde Zufuhren ſeit letzten Montag: Weizen 21710, 
erſte 17330, Hafer 47 900 Orts. Weizen ruhig, 
rie. Mehl fehr dad angeloinmene Gerin g ftetig, 
„ r träge, Mais un e ächer. 
nn Netig, enz neuen | billiger. af ee 
h „ 5. November. der 
6 Penn 2 5155 Milde. ee 
ondon, 5. Nopbr. Havannazucker Nr. 5 
R I fan, 4 5 Nr. 12 14 nom 
gom, 5. November. Roheiſen. .) Mixed 
ene — 2 Nod 25 Pr fen. Schluß) Mir 
ewgort, 5. Nopbr. echſel auf London 4,80. 
Rother Weizen loco 0,85%, der November 0,84 ½, Yr 


Dezember 0,85% Januar 0,873 
Maßs 0 5000, Ft une 08T. Mich dec 8,38. 


Danziger Börfe. 
2 Amtliche Notirungen am 6. November. 
Weizen loco flau, der Tonne von 2000 8 
feinglaſig u. weiß 127—1338 152—155 % Br. 


ochbunt 127—1338 152155. Br. 
ellbunt 127-1307 1481524 Br. 124 — 155 . 
bunt 125—1308 136—142 4 Br. AM bez. 


roth. 1211334 124142. Br. 
ordingir 1161288 120—135.4 Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 134 M 
Auf Lieferung 1268 bunt Jr Nopbr. 134½ M Br., 
134 A Gd., er April⸗Mai 144 & bez., Aer Mair 
Juni 146 & Br., 145½ „ Gd. 
Roggen loco feſt, 7er Tonne don 2000 & 
grobkörnig er 1208 126 M, tranſ. 114—115 AM 
feinkörnig r 1208 tranſit 113—11 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 
unterpoln. 115 M, trans. 114 4 
Der November inländ. 123 ½ M bez., 


Nov.-Deg. tranſ. 114 
o 
Gerſte e Tonne von 2000 8 
ruſſiſche 103/128 102—113 4 
1 98—100 AM 
Erbſen 7 Tonne von 2000 f 
weiße Mittel- 130 4 tranſ. 
ee 5. 10 000 F Lider Inco 48,75 4 bes m Br 
piritus J 1 er loco 43,75 ez. u. Br., 
43,50 Koh ur April⸗Mai 46 && bez. ? 
Wechfel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
— gem., Amſterdam, 8 18 l. — gem., 4 
Preußſſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 102,65 Gd., 
3% Prenßiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd. 3% 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe uit ga 94,70 Gb., 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,50 Gd. 
„Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 101,40 Gd. 
5 Danziger, Chemiſche Fabrik — Br., 5% Danziger 
Binde, un bel. Fabrik 8200 
iegelei⸗ un onwaaren⸗ 2, 5 
9 Vorſteheramt der Kau fmannſchaft. 
———ů—ů— 


f Lieferung 
unterpoln. 116½ & Gd., tranfit 116 4 bee A 


route 122/38 132 M, 


onne. 

134 & Gd. April⸗Mai 134 AM bez.. 

Br., 145% „ Gd. Pfau preis 1344 
einer 


unterpoln. 


112/38 141 M, 
103, 105 &, 1048 


loco ruſſ. zum Tranſit Mittel: mit 130 % er Tonne 
bezahlt. — Weizenlleie loco ruſſiſche mit Revers grobe 
u 4,20 , Yr Ctr. gekauft. — Spiritus loco 43,75 4 
ez. und Br., 43,50 „ Gd. Novbr. 43,50 Gd., Dezbr. 

43,50 , Gd., April⸗Mai 46 & bez. 

hr Danziger Mehlpreiſe. 

(Preisnotirungen der Großen Mühle, H. Bartels 

und Comp., vom 6. Novbr.) 


Weizenmehl er 50 Kilogr. Kaiſermehl 17,50 M — 
Extra fuperfine Nr. 000 13,50 % — Superfine Nr. 00 
11,50 % — Fine Nr. 1 9,50 4 — Fine Nr. 2 7,504 


— Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,00 AM 
Ä Nopaenme l %r 50 Kilogr. Extra fuperfine Nr. 00 
12,00 — Superfine Nr. 0 11,00 % — Miſchung 
Nr. = an 3 Schrot 4 8,60 4 — al 
. D — Schrotme „ u 
oder n dec 6.20 A n ai: 
„Kleien *r 50 Kilogr. Weizenkleie 5,00. M — Roggen 
kleie 5,00 4 — Graupenabfall 6,50 4 ei 
Ren Graupen dee 50 Kilogr. Perlgraupe 22,00 K — 
2 5 mittel 18,00 M — Mittel 14,00 „ — Ordinäre 
= Grützen r 50 Kilogr. Weizengrütze 16,00 HM — 
Gerſtengrütze Nr. 1 16,50 , Nr. 2 14,50 , Nr. 3 
12,50 „ — Hafergrütze 15,00 M 


5 KA 
inländiſcher 125 4, 


chaft 68,00 Br. e 8 
r. 


rſte loco für ger 
985 


nsheren Coursen auf speculativem Gebiet. In dieser Beziehun 


enen ER 
Sitinsherg, 5. November. (v. Portatins u. Grothe. 
e 1000 Kilo hochbunter 126/78 145,75, 1278 
150,% 129% 151,75, 1318 153 M bez., bunter ruſſ. 
1168 125,75, 1168 und 117d wack 122,25, 1187 127, 
1298 ölſp. 111,75, 123@ 128,25, 1268 129,50 & bez., 
rothen ruſſ. 1178 121, 1208 ger, 108,25, 1224 124,75, 
blſp. 11,75, 1236 bei. 124,75, bifp. 120, 1248 129,50, 
12685 129,50, fein 136,50, 1277 133, 135,25, fein 136,50, 


Thüringer 

Tileit- Insterburg 

Weimar-Gera gar. 
do, St.-Pr. 


Deutsche Fonds. 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 
Konsolidirte Anleihe | 4% 

do, do 4 


1975 133, blſp. 8 1298 8055 1 as — — 40 101.40 err 
1314 fein 138,75, Sommer: 120% 121,25, Ausw. 120, bien 40 | Galizier „ „u... + 
123 bei. 120, 1358 bei. 129,50, 1268, bei. 125,75, 127 | ann ao 2 1102100] Fron. Aud. Hans 
AM be. — 3099 m: 5 80 Kin, nlänbifiher, e Ostyrouss,Pfandbriefe| 8%, | 98,20 | ester. Feng S 
126,2, 1228 128,75, 124 . 2, ez. 0. 0 70] Oesterr.- 
ruſſißer ab Bahn 1148 105,50, 1156 106,25, 108, 184] Pommersche Fuga. Bir, | aaa f 4. L B.. 260 6e 5 
109,5, bei. 108,75, 1178 110,50, 1188 111,75, 1198 — . . 
112,113, 1204 113,75, 114,25, Ausw. 112,50, 1218 Posensche neue do „ 120,20 +Russ.Staatebahnen . 
115,115,50, 1227 115,50, 116,25, 123@_ 116,50, 117,50, N mr rer I 9,0 ar ge en: .. 
118,124 118,75, 1256 120, 1268 120,50, 121, 121,25, ee = r 
125 192,50, a,b, Bafler 1 1 55 4 1 05 2 n , dle ee 

onmber 127% 1 ahr 127 . 0. = 
— Gerste Jr 1000 Kilo große ruſſ. 96,50, 102,75 ven „dom Ber 4 10.65 eländische Prioritäte- 
bez. — Hafer r 1000 Kilo loco 120, 123, ruſſ. 96 AM | Posensche da. 1 101760 Obligationen. 
bez. %r Nov. 120 M Gd., er Frühjahr 126 M Gd. Preussische do. 1 10180 ggg Geng. 8 [10886 
— Erbſen r 1000 Kilo weiße 140, 141, fein 153,25, F 
15550 4 bez., graue 133,25, 135,50, 140 % bez, grüne Ausländische Fonds. |tKronpr. Rad- Bahn. 4 | 72,0 
12225 AM bez. — Bohnen 1000 Kilo 124,50 M | oesterr. Golärente . 4 | 87,90 r 5 390,0 
bez. — Wicken der 1000 Kilo 135,50, 137,75, 138,75 f Oosterr. Pap.-Rente. | 5 | 80,75 4 0 — a 
4 bez. — Buchweizen Yr 1000 Kilo ruſſ. 111,50, | _ do. alder nene | As . Sade tert x 

3 u 50 ; 5 v Eisenbahn-Anl.| 5 100,00 tSüdöeterr. B. Lomb. 8 1308,25 
11425 M bez. — Leinſaat 7er 1000 Kilo hochfeine 217 rene | 8 | 74,90 | YSüdösterr. 55e Obl. | 5 1108,60 
Ab i 97 MM dind 150 „ bez. — . 680 2 +Ungar, Nordostbahn | 5 | 82,10 

e3., feine 197 bez., ordinäre 3 do. Golirente .. 8 102,30 Fr. 5 100,8 

ibfen %r 1000 Kilo ruſſ. 205,50 bez., Hanfſaat do. do. 4 | 78,80 8 *. 6 8428 
ruf. 228 , Dotter ruf. 161 M, Heddrich ruff. 105,50, | fue Bir Em 5 625 | HCharkow-azon ri. | 5 | 9690 
11], 119,50, 125, 126,25, 138,75 . bez. — Spiritus do, do. Anl. 1859 8 _ "1 tKursk-Charkow . » : 72 
920 10 000 Liter Z ohne Faß loco 44¼ M bez., Pr do. do. Anl. 1863 5 | 95,10 ne 777 „ „ 

w. 45%, M Br., ur Nopbr. März 46 „ Br., or % do. Anl 8 5 15 Ales Smoles: . 5 | 99,20 
Frihjahr 47%, M Br., Jer Mai⸗Juni 48 M Br. Bar do. 40. Au. 1873 8 9.05 ‚Rybinsk-Bologoye. | 5 | 91,90 
ni 1% = Br. Pre Die Notirungen für ruſſiſ⸗ 42 „de, Anl. 1015 | 8, | 88,10 mer 42 1100 

treide gelten tranſito. i o. Cons. Obl. } — 

Stettin, 5. Nonbr. Getreidemarkt. Weizen feſt, mung. fl. Orten. An. 8 67.00 Bank- u. Industrie-Actien. 
lolo 136,00 —153,00, Yr Nopember⸗Dezember 152,00, | do. III. Orient-Anl. 5 8840 Div. 1888. 
Nr. April⸗Mai 165,50. — oggen feſt, loco 133 2 a 5 1 f as Berliner Cassen-Ver. 188,30 5½ 
bis 185, ir November⸗Dezember 136,00, 7e April ] in Fel. Schatz.. 4 | 89.90] Berliner Banane 188.75 7 
Mai 138,00. — Rüböl itill, e Noobr.-Dezembder | Pals. Lau dat. Frl.. | 4, | 56,00 | Berl-Prod-uBand-B 10980 Oi 
50,00, der April⸗Mai 51,50. — Spiritus ſtill, loco 43,90, Amerik, Anleihe... | 10 ee Beal Dievonichauk | BL E 

Novbr. 44,00, er November: Dezember 44,00, Jer | Newyork Stud Anl 3 12,80 Danziger Privasbank . 

Ari = Mai 46,50. — Petroleum loco 8,40. Iallenische Rente. 5 98,00] Darmst, Bank . . .. 
1 1 5 0 -B 

4 ge November. 8 en Br en 5 Rumänische Anleihe | 8 [106,10 | Deutsche Bank 
gelber märkiſcher — a ahn bez., ovember do, do. |6 104.20 Eff. d. W. 
152¼—153½ 153 M bez., er November⸗Dezember e — 9 Reichsbank 
15214— 1531, —153 l bez., April = Mai 163½— Ten 19 bentsche Hypoth-B. 
1539, —163½ . bez. Yr WMeei⸗Juni 165¼ —165½—165¼ H theken-Pfandbrief: Disconto-Command.. 

TTT e | Henn Dem a 
Roggen loco 135—145 K bez., 5 Bahn 6 HM u lV.Em 4 108,00 Hannörerache Bank. 

; Lore Be 101, igsb.Ver.- 5 
ab Kahn bez., feiner inländ. 143 en 5 797 b 5 101,40 | Konigeb Ver. Bank 
geringer ruf. 135 M ab Kahn bez, er Novbr. 137% 5 pr. Bod. Crea. A. Br. 5 [110,75 | Magdeb. Priv.-Bk.. . 
138— 13714 & bez., Yer Novbr.⸗Dezember 137—137%— A Pr. Otr.-B.-Ored, 4 [101,50 Meininger Creditbank 


do. unk. v. 1871| 5 
do. do. v. 1876 | 4% 102,40 


Norddeutsche Bank . 
Oesterr. Credit-Anst . 
Pomm. Hyp.-Act.-Bk. 


Pr. Hyp.-Actien-Bk. 5 
141½—141¼ 4 bez. — Hafer loco 128—160 , Oft: do. do. 4½ 102,00 f Prov.-Bk.. . 
und Weſtpr. 138—142 AM, Pomm., Uckermärkiſcher und A Ru 5 0 100 50 Preuss. Boden-Orst 
Ex 5 1 at. 5 „50 Pr. — 5 

ge, 91 ‚142 «A, e und Dößunifcher do. game 4½ 1108.80 | Schafmaun. Bankvor. 
8 „feiner eſiſcher, ähriſcher und ron. landschafl. .. 5 62,60 Schles. Bankverein . 
Böhmiſcher 144—148 M, Ruſſiſcher 128—134 &, Russ. Bod.-Cred.-Pfd. | 5 | 93,20 | Süd. Bod.-Credit.-Bk. 

el 127½ HM wit ol 1 ee er | Russ. Central- do. |5 | 83,20 ER. dur Oolonia 
1 ez., Yr April⸗Mai 2 ez, Nr 8 Wers. 
al- Juni — „ bez. — Gerſte loco 126-185 4 Lotterie-Anleihen. — Passage... 
Mais loco 124134 „, Donau Mais — M ab | Bad Prim-Anl 1867 | 4 13250 Deutsche Baugen. .. 
Kahn bez., Per Novbr. 124 , die Nopbr.⸗Dez. 124 M, | Braunschw. Fr., Anl. — 2,10 Cr. Berl. Pferdebahn 
Yr Dezbr.⸗Januar — , ar April⸗Mai 116 4 bez., | Goth. Prämien-Pfäbr. | 5 | 8960 | Berl. Pappen-Fabrik 
zue Mai⸗Juni 116 bez. — Kartoffelmehl Loco | Hamburg.50ru.Loose | 8, 125.75 | Wilhelmshütte . . . . 
19,75 M, der November 19,75 4, der November: Des, Rein Mind. Pr-B. „> . 18230 Opcrschl nen 


Oestr. Loose 1854. 
do. Cred.-L. v. 1858 
do. Loose v. 1860 


April⸗Mai 20,25 
19,50 4, Yr 
November⸗Dez. 19,50 &, 


11 
85 
8 


November 19,50 M, der Berg- u. Hüttengesellsch. 


: 5 . 5 1864 805,75 Div. 1888. 
7er April⸗Mai 20,25% — Feuchte Kartoffelſtärke loco | oremmumer Loose. 3 — . 
10,60 , Yr Nov. 10,60 M — Erbſen loco dr Pr. Pram Auf. 185 | 8½ 145,60 E 
1000 Kilogr, Futterwaare 150163 , Kochwaare | RaabGraz.ioT-Loue 4 142.30] Kelberg, zr. 4 — 
168 — 215 „ — Weizenmehl Nr. 00 23,50 21,75 | 40. en 1868 5 188.10 40. er. 8850 — 
4, Nr. 0 2175—20,25 M, Nr. 0 u. 1 20 bis 19 4 — 1 ungar. Lose... 22000 Vietoria-Hütte ... . 1,501 0 
senmehl Nr. 0 20,00 19,00 , Nr. 0 u. 1 1900 —ñx?7ẽ?.0j• : 2 
18 , ff. Marken 20% &, Novbr. 18,85— Eisenbahn-Stamm- und | Wechsel-Cours v. 5. Novbr. 
j Stamm-Prioritäts-Actien. | Amsterdam . . |8 Tg. 
Div. 1888, do. 2 Mon. 
Aachen-Mastricht .. 58,50 2½ | London 8 Tg. 
Berlin-Dresden .. 16,80 8 2 Men. 
Berlin-Stettin >. 2 Brus 8 K. 
Breslau-Schw.-Fbg. 115.25 5 8 LE 2158. 
Halle-Sorau-Guben . 0 Wen 3 . 
BR A . 3 Mon. 
TB- 2 8 W 
Mainz-Ludwigshafen 113,60) 4¼ 8: ® 3 Mon. 
Marienbg-MlawkaSt-A| 80,25| 2 Warschau . |8 Tg. 
do. do, St.-Pr. 115,00 5 .... ——— 
Nordhausen - Erfurt. be 2 Borken! 
tn ee eee 8900 100 — ahnen 922 
Magdeburg, 5. Novbr. Zucker. (Offizieller Bericht) | „do let. m n 120800108 20-France- St 1446 
Tendenz ; a ä eichend. Kryſtallzucker er 55 110 * Imperils per 500 Gr. 225 
* incl., ornzucker von 0, Rechte Oderuferb. — I ar ae 4,1 
excl, Kornzucker von 95 7 19,10 — 19,0 4 excel, „do, Ser" I eee 
r I. Bien 5 „von 88 2 21960 0 4 excl., Sen Bahn S- I. . 6280 0% [Oesterreichische Bankn 3 ers 
achprodu 892 7 15,80—17, 3 do. 8 5 do. > 
N 3 ee Sab 3 109,30 a Russische Banknoten. . 1208,90 


Meteorologische Depesche vom 6. Novbr. 


land, Kohlen. 8 Uhr Morgens. 
Geſegelt; St. Fergus, Mc. Lennon, Hartlepool; Original-Telegramra der Danziger Zeitung. ee 
Nora (SD.), Larſen, Kopenhagen; Holz. Sr Tr ne 
BE 6. eue diode ind: SW. 8 2225 
ngelommen: Roraimo (SD.), Henderſon, Hartle⸗ 88 75 
25 Naben . are E e Saanıla, Ctofjakm, | Sbadenen 2 5 
allaft. — Ida (SD.), Meßling, London, Güter, SE 
Nichts in icht. 7 | heiter 7 
5 November. Waſſerſt d M —— 145 Wa w 3 — 5 
Thorn, 5. oz and: 1,06 Meter. 
Wind: W. — er 5 75 Nachts Reif. ane 1 108 385 r eee 5 ö 
romab; ar . ‚egen 
Deckelbaum, Horwig u. Jewnin, Pins, Danzig und | Lern: :: . 75 w- 1 eden | 0 
35 rn, 1 Tr., 1015, St. w. Mauerlatten und | Cork, Css: | 160 | KO 1 beds ur 
Timbern, 2363 St. w. Sleeper, 349 re Er Se 762 | 8 4 | bedeokt 13 
= Er 905 u einf. eichene, 2170 St. kieferne ei I 13 IR — u s 
iſenbahnſchwellen. 1 a 
Deckelbaum, Horwitz u. Jewnin, Pinsk Danzig und Beinefnas 7 3 2 2 7 
Thorn, 1 Tr., 13 St. Kanteichen, 129 St. w. Neufahrwasser 1% % 1 be 7 
auerlatten, 1644 St. w. Sleeper, 206 St. dopp.] ne 1 
und 387 St. eich. Weichenſchwellen, 427 St. dopp. | N.. 4 15 
und 659 St. einf. eich. Eiſenbahnſchwellen. Karlruhe — | Dunst 6 
Noce wee Plock, Thorn, 1 Kahn, 23 900 Kilogr.] Naschen > TR 
8 10 
Nußbaum, Süßapfel, Pawloſchutze, Thorn, 2 Tr., 626 | Fels 2 bb „ | 8 
St. w. Mau 610 St. i Wien — | Nebel 7 
Engelhardt, Gichauoe Zuck fab * k und I Bees. 20 88 8 |bedect | 10 | 9 
Seonom, Danzig, 2 Dampfer. | Dean | en ET eee Fan | 
Triesen — Nebel 7 


1) Grore See. D) Nachts Regen. 3) Nebel; 4) Grobe Bee, ze 
feiner Regen. 5) Dunstig. 6) Thau. 7) Dunst, früh etwas Reg 

Seals für die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach, 

4 == mässig, 5 == frisch, 6 == etark, 7 == steif, 8 == stürmisch, 9 
ee ee 

; Ueberſicht der eien 
Die geſtern erwähnte Depreſſion iſt nordoſtwärts 
zur mittleren norwegiſchen Küſte fete det und ver⸗ 
0 


iſfs⸗Nachrichten. 

4 gen, J for Der Schooner „Thyra“, 
aus Odenſe, pon Königsberg nach Horſens mit Gerfte, 
iſt in der Oſtſee mit dem Dampfer „Fair Head“ aus 
Belfaſt in Colliſion geweſen und in letzter Nacht mit 
Schaden über Waſſer hier ginpelaufen, Der Dampfer 
war von Stettin nach Danzig, eſtimmt. 


igenhaſen, 4. Nov. Die bei Weſtermarkelsdorf | urjacht, in Verbindung mit dem hohen Luftdrucke im 
eſtrandete Galeas „Altefähr“ iſt von dem Bergungs⸗ 5 äßige ſüdweſtliche Luftſtrö im 
er „Standinavien“ wieder ab: und geftern Abend 8 N NF bei je "trüben: 


ier eingebracht. 

1 London, 4. Nov. Der deutſche Schooner „John 
einrich“, aus Barth, von Tayport mit Kohlen nach 
önigsberg, iſt am 29. Okt. 5 der Dogger Bank 5 

funken; die Mannſchaft wurde von der Smack „Haro 

aufgenommen und in Hull gelandet. 


Berliner Fondsbörse vom 5. November. 


Die heutige Börse eröffnete in fester Haltung und mit theilweise 
waren 
die günstigen Tendenz - Meldungen, welche von den fremden Börsen- 
lätzen und tesonders aus Wien vorlagen, von bestimmendem Einfluss. 
Das Geschätt eıtwickelte sich Anfangs für Ultimowerthe ziemlich 
lebhaft, erlahmte aber weiterhin und auch die Stimmung erschien 
dann etwas abgeschwächt. Um die Mitte der Börsenzeit trat aber 
wieder eine festere Strömung ein, welche His zum Schluss ‘ortdauerte, 
Der Kapitalsmarkt wies gute Festigkeit für heimische solide Anlagen 
auf und fremde, festen Zins tragende Papiere konnten sich im All 
meinen gut behaupten, Die Casssworthe der übrigen Geschäftsrweige 
waren zwar zumeist fest acer ruhig. Der Privat- Discont wurde mit 
3:/s Proc. notirt. Auf internationalem. Gebiet gingen österreichische 
Credit - Actien zu etwas. besseren und schwankenden Coursen ziemlich 
kethaft um, Lombarden und andere österreichische Bahsen 


itterung und ſteigender Temperatur. Binnen 
lande Centraleuropas iſt das Wetter heiter, ſtellenweſſe 
neblig ohne meßbare Niederſchläge. Aus München 
wird Nachtfroſt gemeldet. An der weſtdeutſchen Küſte 
fanden allenthalben leichte Regenfälle ſtatt. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


3 8 Thermometer 
E Celsius, 
03 


BVerantwortli Redaction ber 
Sehenden e ee 9, Neuer den 
den Theil, die Handel» und Schißffabrts nachrichten; A. 
uſerate I: A. W. mann, milih in Damig⸗ 


Barometer-Stand 
in n 
Millimetern. 


763.8 


SW, schwach, Nebel. 
763,8 bewölkt, 


SW. schwach, 


— — 


itung, mit Musihluß der olgetpe 
fen und 4 


Klein — für den 


a 


ES Er n 1 * * * . * * * F 577 nr 1 n * 
R n 
e 


; | Anetion 


Einen Vertreter für Danzig unter | 


zu Langgarten 8 


. Beftern Abend 11 Uhr entſchli 
in dem Herrn nach 9 —— 


aufer geliehter Gatte Bater Schwieger⸗ » 3 von Referenzen ſucht 
öni 79 5 „5. Markgraf, Buchdruckfarhen⸗ 
3 der Königl. Super⸗ Bazar und Walzenmaſſe⸗ Fabrik, Königs⸗ 


berg in Pr. (4172 


Fin gewandt. herrschaft. Diener 


welcher feiner Arbeit kundig, ſucht 
Stellung. Gefl. Anfragen Kl. Hoſen⸗ 
nähergaſſe Nr. 12, 3 Tr. erbeten 
Ein emſſchtiger, mit guten Zeug⸗ 
Wniſſen verſehener, der polniſchen 
Sprache mächtiger Hofmeiſter findet 
ſofort Stellung bei 

Müller-Subkau. 


Brodbünkengaſſe51. Il, 


iſt eine Stube nebſt Kammer zu ver⸗ 
miethen. Auskunft im Laden. (4206 
Lanagaſſe, Langenmarft, 1 Treppe, 

werden ſogleich oder zum Januar 


ötel de Königsberg. 


Montag. den 10. November 1884. Vormittags 11 Uhr, 
werde ich zu Lauggarten Nr. 8 wegen Aufgabe der Kuhwirthſchaft an den 
J Meiſtbietenden perkaufen: 


10 gute Werder⸗Kühe, theils friſchmilchend, 
theils tragend. 


Den mir bekannten ſichern Käufern gewähre einen zweimonatlichen 
Kredit. Unbekannte zahlen ſofort. (4171 


F. Klau, Auctionator, 
Nöpergaſſe Nr. 18. 


Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 


empfieht die Auſtalt für k. Mineralwaſſer von 


Hermann Krüger 
Ritter pp., im 72. Lebensjahre. 

Solches zeigt ſtatt jeder beſonderen 
Meldung tief betrübt an 
Marie Krüger, geb. Peterſen, 
zugleich im Namen der Hinterbliebenen. 
„ Elbing, den 5. November 1884. 
D . 8 

‚Herrn Carl Aug. Frantzte nudet 
Freitag, den 7. d. Mts., Vormittage 
10 Uhr, von der Leichenhalle zum 
Peifigen Leichnam auf dem Kirchbofe 
daſelbſt ſtatt. 0 


(4163 
Vorſchuß⸗ Verein 


Zum Beſten des Vereins für Armen 
und Krankenpflege vom 7. bis 
9. Dezember. 


a Das unterzeichnete Comité erbittet für den bevorſtehenden 
rege und allſeitige Theilnahme, um den Zweck des Vereins 
Ir armen Kranken zu lindern, kräftig fördern zu helfen. 2 { 
Gaben aller Art werden dankend angenommen. 8 
M. Albrecht, Jopengaſſe 46. E. Berger, Hundegaſſe 55. L. Blech, 
Hundegaſſe 70. A. Bote, Heil: Leichnam Kirchhof. C. Bresier, Sand ® 
grube 28. E. Conwentz, Breitgaſſe 119. 9. Czwaling, Pfarrhof 1. 
. A. Dähn, Frauengaſſe 21. A v. Eberftein, Steindamm. L. hr⸗ 8 
bardt, Krebsmarkt 9. M. v. Engelcke, Fleiſchergaſſe 51. C. v. Eruft⸗ # 
hauſen, Nengarten. C. Fincke, Sandgrube 26. E. Fink, Schwarzes f 
Meer 10. A. Frantzins, Karpfenſeigen 4. W. Freytag, Sandgrube 8 
Nr. 6-8. E. Friedrichſen, Melzergaſſe 5. M. v. Gerlach, Jopen⸗ 


5128) 


zu Danzig, 


Eingetragene Genoſſenſchaft. 


Generalnerſammlung 


am ung den 10. November cr., 


Girth, Lauggaſſe 23. B. Grohte, Jopengaſſe 3. C. Hagemann, 
M. Heidfeld, Hundegaſſe 25. V. Hein, Wolfweber⸗ 9 

Hundins, Langgaſſe 72. A. Jüncke, Jopengaſſe II. 
Anklerſchmiedegaſſe 15. F. Kosmack, Sandgrube 38. 
Geiſtgaſſe 13. Lickfett. 


A. gowalleck, geil 
Heumarkt 5. 


8 gelte 64. L. Gibſone u, Laſtadie 35». M. Gibſone, Yaltadie 35 Bi 


Heerich in der . Buch⸗ 

führung, im kaufm. Rechnen ꝛc. 

ertheilt zu n 
E. Klitz 


4159) 


t 

owski, 
Handelsbücher⸗Reviſor, 

Vorſtädt. Graben 21, III. 


Robert Krüger. Hnndegaſſe 34. 


Teltower Rübchen und 
Pumpernickel 
empfing und empfiehlt billigſt 
Emil Hempf, Hundegaſſe 119. 


2 Zimmer zu miethen geſucht. 
Gef., Offerten erbeten Lauggaſſe 
Nr. 3 im Schirm Geſchäft. (4141 
Tauggaſſe iſt ein Laden mit Schau⸗ 
L fenſter ſogleich bis März ſehr 
billig zu vermiethen. x 


Burgſtraße 7. a 
ds 7 Uhr, A. Mannhardt, 5 , . I. SE 5 Nr. 4141 i 
ä Saale des Generbehanfes. Jopengaſſe 98. M. Mehyer, Meggen N gte Nele Einen Poſten f Kohlenschlacke 1 a 
agesordnung: 


Der Keller Langen⸗ 


1. Geſchäftsbericht für das. Quartal markt 8. C. Oltmann, Vorſt. Graben 12—14. L. Stto, Hundegaſſe 5 2 Pr e 0 A I 5 
1884. 8 40 a. des Statuts. Nr. 123. P. Panten, Langgarten 9. C. Petſchow, St AN 25. on er an D ; g 
2. Veſchlußfaßfung uber die Aus- A. Nothe, daſtadie 35. M. Scheele, Hundegaſſe 63. ®. Schultze unziger, Spritfabrik, markt 20 Woſfele e 15 


chließung von Mitgliedern, welche 
die Mitgliederbeiträge für 1985 
nicht gezahlt haben. § 49 des 
Statuts. 

3. Wahl des ſtellvertretend. Directors 
pro 1885. § 19 des Statuts. 

4. Geſchäftliche Mittheilungen. 


75 Brodbänkengaſſe 44. E. Siewert, Fleiſchergaſſe 62 63. M. Spittel, 5 
Jopengaſſe 32. K. Ulrict, Fleiſchergaſſe 71. R. Weinlig, Frauen: 
gaſſe 51. A. Wilke, hinter dem Lazareth 2. M. Winckler, Vorſtädt. 
Er Graben 12—14. H. v. Winter, Gerbergaſſe 5. (4188 


und Enten 


empfing u. empfiehlt (4072 


Heute treffen 


ſchöne Kartoffeln 


(Champions) ſind verkäuflich. Probe 


anderw. billig zu verm. Näh. daſelbſt. 


Langeumarkt, v+-a-vis der Börſe, 
5 Piecen, neu decorirt, zu verm. 
Näheres Matzkauſchegaſſe 10 II. oder 
Langenmankt 20 J. (4201 


Selm Geiltpaile Nr. 120 find 
eleg. möbl. Zimmer zu verm. 


Die 831 74 i E 1 8 u 
Mügliener legt im Comte dür Ein f ette Enten We i. NEE auf Munich Burschengelaß. (4167 
ſicht aus. 5 2 ; eilige Geiſtgaſſe 78 iſt die 2 Et, 
e Beim Eintritt in die Verſammlung 115 u Eiſerne Fenſter beſteh, = of. W 
iſt die Mitgliederkarte vorzuzeigen. u Bud. Oemer, zum Ban von Ställen ꝛc. find Billig 1 e Pr. 14 


Der Aufſichtsrath 
des Vorſchuß⸗ Vereins. 
B. Krug, Vorſitzender. (4168 


Weimarsche Lotterie, Z «hung [1 


10. Deebr. er., Loose 4 , 2.10. 
Baden-Baden Lotterie, III. Kl. 
Hauptgew. i. W. v. 4 50 000. Loose 
4 , 6,30, 
Ulmer Münsterbau. Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75000 K, Loose 


bei der General- Agentur bereits 1 


gänzlich vergriffen. à „. 3,50 bei 


Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Loose! 


Ulmer Münsterbau 3 f. 50 3. 

Baden-Baden 6 A. 30 H. 

WeimareKunstgew. 2. l. 10 
Zu haben in der 


Exp. d. Danz. Zeitung. 


Meine Wohnung iſt 


Jopengaſſe 24 

end e = 
Kauer, 

— Vorzellanmaler. Luises 


7 EZ pe) 


ift f. Damen v. 9 U. itt, 
f. Kinder v. 3 U. 1 


Octawie Wästfelt, 


Poggenpfuhl 11, 1. Etage. 


Tanz-Unterrieht, 


E. G. Olschewskı, 
Llangenmarkt Nr. 2, 
empfiehlt zu 

Aussteuern oder Ergänzungen 
ſein mit allen Neuheiten reich aus⸗ 
geſtattetes Lager aller Arten ſolide und 
; ſtylvoll gearbeiteter 
Möbel⸗, Spiegel⸗ und 
Polſterwaaren 


zu äußerſt billigen Preiſen bei bekannt 
reeller Bedienung. 6904 


Hundegaſſe Nr. 98. (4207 


Räucherlachs, 
einzelne Pfunde, feinſte Qualität, 
a Pfd. 2,25 Mark, in Hälften be⸗ 

billiger, 


deutend Spick - Aal, 


Kieler Sprotten, à Pfund em 


detail 90 Pfennige, Sardines 
& P’huile, ½ Doſe von Philipp 
& Canand 95 Pf., Pellier freres, 
1, Doſe 70 Pf., Gustalf ½ Doſe 
58 Pfennige, bei Original⸗Kiſten zu 
Eugros⸗Preiſen, Sardellen, 82er, 
a Pfd. 1,80 Mk., bei Mehrabnahme 
er, Astrachaner Caviar, 

a Pfund 5,75 Dir, Neunaugen 
Billigjt, russ. Sardinen, à Faß 
Mark ꝛc. empfiehlt 2 


(4182 
Siegfried Möller Jun., 


Melzergaſſe Nr. 10. 


e 


| ruſſiſche u. chineſiſche, 


von feinſtem Aroma, empfing von 
letzter 


Ernte u 2,50, 3, 4, 6 und 
12 AM per Pfund, 


Chocoladen 


und Cacaopulver 


aus xenommirteſten Fabriken empfiehlt 


Die Droguen⸗Handlung 


n, (4153 
mann Lindenberg, 
Langgaſſe 10, neben der Sparkaſſe. 


Ne 


Foniferen⸗Geiſt, 


zu haben. (1 83 
+ 


F. A. Hoch-Danzig 


Jeden Peſten 
Gold und Silber 
kauft 
&. Seeger, Inwelier, 
Goldſchmiedegaſſe 22. 


1500 000 Mark 


. (Neſervefond) 
will eine Verſicherungs⸗Geſellſchaft geg. 
1. Hypoth. 4 4½ —4% ausleih. Näh. d. 
d. Geu.⸗ Agenten Kroſch, Hundeg. 60. 


Hypotheken Capital 


offerire ich für ein Bankinſtitut 4% % 
incluſive Amortiſation bei ſchleuniger 
Regulirung. 


Wilh. Wehl, 


Danzig, Brodbänkengaſſe 12. 


Staubfreten Tabolgrus 
ſucht A. Lublin in Königsberg in Pr. 


Alle Arten Uhren 


den ſauber u. billig repaxirt und 
3 bei A. Gradtke, Uhrmacher, 
Pleiſchergaſſe 91. (4150 


Sehr billiges 
Rittergut. 


(Regiſter Nr. 612). 

Das beite und rentabelite Nitter⸗ 
gut der berühmten Danziger Gegend, 
an Chauſſee und Bahnhof gelegen, 
1767 Morgen groß, milder u. warmer 
Weizenboden in hoher Cultur, incl. 
75 Morg. zweiſch. Wieſen, 23 Morg. 
Wald, 20 M. Park u. Garten, das 


Café Royal, 


66, Breitgaſſe 66 
empfiehlt 


Nürnberger Bier 


von (4131 
J. G. Reif in Nürnberg. 


Restaurant 
Hotel de Stolp, 


am Dominikaner⸗Platz, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 
angelegentlichſt. Jeden Dienſtag früh 
von 9 Uhr ab: Königsberger Ninders 
fleck in bekannter Güte. (5515 


Aeflanront Punſchke. 


Heute Sauerkohl, Erbſenpüree 
mit geräuch. Bauchſtück. 
ff. Engliſchbrunner (Bohm. ), 
Glas 15 Pfg. (4196 


Restaurant Jordan, 
Jopeugaſſe Nr. 16. 
Ausſchank von Böhmiſchem und 
Export⸗Bier 
aus der Brauerei Engliſch⸗Brunnen. 

Auserwählte © 


Café NOetzel. 


Freitag, den 7. November, 


GONGERT 


von der Kapelle des 4. Oſtpr. Gren.⸗ 
Reg. Nr. 5, unter perſönlicher Leitung 


sy 1 5 Herrenhaus comfortabel (vornehme Theil. 
4 | j P Environs), Wirthſchaftsgebäude neu es Herrn. Th 
Zu einem Privat - Tanzzirkel, der | Glas-, Porzellan- 1 efernadel Waldluſt, ve maſſiv, 5 8 Ernte] Anfang 5 um. e — „gegen re 
zwei Mal wöchentlich in den Familien und eigene Sperialität, verbreitet das köſt⸗faſt noch vollſtändig, muß (einer e e 


wechselt, werden noch einige junge 
Damen und Herren bester Stände als 
Theilnehmer gewünscht. Gefüllige 
Anmeldungen erbittet (8947 


S. Torresse, 


3 id ae 
A lmeria⸗ 
Weintrauben 


empfiehlt 


Steingut-Waaren- 
Handlung. 


Fäuard Rah, | 


Danzig, 
Breitgasse 134, 


Ecke Holzmarkt. 


1 Haus- u. Küchen- 


liche belebende Aroma einer duftenden 


Kiefern-Waldung, iſt für die Athmungs⸗ 


gane unendlich wohlthuend und 


dient zur Erhaltung einer reinen, ge⸗ 
ſunden Wohn⸗ und Krankenzimmerluft 
vermöge ſeiner Eigenſchaft Ozon in 


enen Räumen zu erzeugen. 


“Rafralelisseurs 


For Zerſtäuben, in neuen eleganten 


ormen von 0,30 K an, mit Luftdruck 
von 1,50 bis 12 AM 
In Danzig allein echt bei 


Hermann Lietzau, 


Apotheke u. Medieinal⸗Droguen⸗ 


Wittwe gehörig) wegen Erbſchafts⸗ 
Regulirung zu jedem annehmbaren 
Preiſe billig bei hoher Anzahlung 
(ca. 150 000 K. baar) verkauft werden 
durch den allein beauftragten (4164 


Lehre, Danzig. 


Ein eingeführtes Geſchüft, gleichbiel 
welcher Brauche, wird am hieſigen 
Platze zu kaufen geſucht. 


Gef. Adr. unter Nr. 4202 bis zum 
8. d. M. in der Exp. dieſer Zig. erb. 


Ein trockener 
Lagerraum, 


in der Stadt oder auf der Speicher⸗ 


Stadi-Theater. 


Freitag, den 7. Nopbr. 35. Abonnem.r 
Vorſtellung. 5. Bons⸗Vorſtellung. 
Zum 4. Male: Nanon. Operette 
in 3 Acten pon Zell und Gense. 
Muſik von Richard Gene. N 

Sonnabend, den 8. November. Bei 
halben Preiſen. Mit neuen Concert⸗ 
Einlagen. er BVerſchwender. 
Zaubermärchen mit Geſang in 3 Act. 
von Raimund. Mufit v. Kreutzer. 

Sonntag, den 9. November. Nachm. 
4 Uhr. Bei halben Preiſen. 
Pariſer Taugenichts. Luſtſpiel in 
4 Acten v. Töpfer. Hierzu: 2. Het 
der Oper „Der Freiſchütz“. 

Abends 7½ Uhr. 36. Abonnements⸗ 


3 Handlung, } : 2 8 
eräthe.- so inſel, wird auf 3 Monate zu mietben | Vorſtellung. 6. Bons-Vorftellung. 
J. G. Amort, 8 eee; Wu ff 
- xped. 11 — 


Lanagaſſe 4. (4189 


Feinſte Eafelbutter, 


pro Pfd. HK 1,20, M 1,10 u. M1, 
empfiehlt bei täglich friſcher Sendung, 
„Lindauer Butter. 
E. F. Sontowski, 
Hausthor Nr. 5. 


Dampf⸗Caffee, 
wöchentlich 3 — 4 Mal friſch geröſtet, 
ſeinſten Guatemala, kräftig und voll⸗ 

ſtändig r re pro Zoll: 


ſeinſten grünen und gelben Java 


Die Thon⸗ u. Chamotte⸗ 


unmumm 


n T Mumme 


=. Waaren⸗Fabrik 


ecco, Fanchong⸗ u. 
Melange-Cher’s 


in vorzüglichen Qualitäten. 


Albert Neumann, 


Langenmarft 3. (4170 N 
1000 UL Quart⸗Hanf⸗Couverts mit 
Druck 3 4 


1000 dito Manilla 4 , 

1000 Quart⸗Briefbogen 15 dk, 

1000 Octav do. 7,50 , 

1 Ries Canzlei, 10 @ ſchwer, 4 &, 

J. Ries Concept 2,50 4 

Copir⸗ Bücher, in Molesquin ge⸗ 
bunden, 3 & 50 0, 


ae, Stallung 


lf. 2 Offizierpferde 


mit großem Hofraum, auch paſſ. zu e. 


N Nemiſe, iſt zu verm. Breitesthor 128/9. 
Das Nähere daſelbſt 1 Tr. hoch rechts. 


e Billards, neu renovirt, find zu 
verkaufen Johannisgaſſe 42. 


Harmon ium, 
7 Octaven, 2% Zungenreihen, Octaven⸗ 
koppel, Kniegrandin, Kniepforte, zu 
verkaufen Langgaſſe 786. (4151 


Ein Pianino, 


vorzüglicher Ton, ſoll ſchleunigſt billig 


ergnügen. Schwank in 4 Acten 
von G. v. Moſer und Girndt. 


Wilhelm-Theater. 


(Direction: Herm. zer 
itglieder 
dane 


Freitag, den 7. November 1884, 
Zum zweiten Male: 


Die Zaubernefke. 


Feerie mit Geſang und Tanz in vier 
cten v. Neſtroy. Muſik v. A. Müller. 


ck eee g n 
Theater⸗Perſpeetive 


Wisch ns von fehr feinem Geihmad, | em \ R — 1 empfiehlt (4197 | verfauft werden Große Schar | % 
Weben Gehen ag Brauer Jana] N CUSIAV Menzel & Co, Adolph Cohn, Fenn (Operugucker) 
(Niſchuug) von hochfeinem Geſchmack, 


uro Zoll⸗Pfd. “ 1,30, 
empfiehlt als ſehr beachtungswerth 
arl Köhn, 
Borftädt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


Braunschweiger Kuoblau- 
Würstchen und Rauchenden. 


. Beckurts 


aus Brannſchweig, 
n 3. 


Mr. Stuart Cumberland, 


ungen. A. 1, Cumber- 
ern Beiuher aus dem Jenfeits. 


ie 


Mer 


Danzig, Mattenbuden 15 


empfiehlt 57 
ihre bewährten auf Ausſtellungen Pramiirten 


Chamotte⸗Säulen⸗Oefen mit 5 . 
Veutilation, S 


neueſter Conſtruction, D. N.⸗Patent Nr. 21630 in 
5 verſchiedenen Größen zu den billigſten Preiſen. — Dieſelben 8 
edem 


ER 


Naum und Heizmaterial bis 50 Proc. und find in jeder Beziehung 

hohen Behörden bereits anerkannt 
wurde. — Muſterkarte und Preis⸗Courant nach auswärts franco. 

en auf 25 Lager von Sandee ee e 


anderen Deſen vorzuziehen, was von 


Gleichzeitig verweis 
atten, Mörtel ꝛc. zu Fenerungs⸗Aulagen ꝛc. 


Ich erhielt friſche Sendung Glacce- und 
Wildleder⸗Handſchuhe, 


Langgaſſe Nr. 1. 


Campana, 


importirte 1884 er Havanng⸗Cigarre, 


beſonders preiswerth, 


per 10 St. Ml. 1,50 


empfiehlt (4195 
Das Eigarıen-Jmport- 


Heil. Geiftgaſſe 112. 
Puppen⸗ Garderoben 


und geffeid. Puppen 


Unternehmer für 
Eis⸗Aufuhr 


Winter 1884 85 werden erſucht, 
Ihre Offerten unter Nr. 4179 in — 
Exped. diefer Zeitung einzureichen. 


Wiederverkäufer 
für gut eingeführte 
ausländiſche Weine 
geſucht. 


Offerten unter Nr. 4176 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Für Rechts: Anwälte. 
Ein früherer Gutsbeſitzer, d. Amts⸗ 


Rathenower u. Pariſer Rabrikat 
in größter Auswahl zu ausnabmsweiſe 
billigen Preiſen im optiſchen 

Inſtitut von f 


Bormfeldik Salemski. 


Do Gott will, werde ich mit meiner 

Frau Carolina, geb 9 ewandowski. 

am 16. d. Mts. ba Feſt = gelbesen 

| it feiern, die Trauung ſoll in 

dere dessen ern en 
3 Nachmittaf olgen. 

1 Franz Chlechowitz J., 
4181) Bluckau. 
Spiegeintäfer u. Dopnelgiäſer ber= 

figeru wir gegen jeden Schaden 
bei billinſten Prämien. Transhort⸗ 
und Glasberſ.⸗Actien⸗Geſellſchaft in 


0 8 fer ü L. Kaſchlius ka, ode 

a 4204 ie MWinter-Handfhuhe in großer Auswahl, Bal-Handfhuhe in] Beutlergaſſe 1... vorſteher gemelen u. ſ. w. fucht bei | Frankfurt a. Main. General⸗Agenten 
Theodor Bertling, Gerberg. 2. ſowie f ſchi 8 8 f i Rechts Anwalt Behufs Aus: M. Fürst & Sohn, Heilige 
Graf. Pachtung, Udermarf, 1000 Glacee und Heide in verſchiedenen Längen, Herren- und Damen- Kinder⸗Kleidchen bildung 125 Bırean-Borfieher unter | Geiſtgaſſe Nr. 112. (4002 


Morg., Pacht 3000 K, iſt zu über⸗ 
nehmen, erforderlich 20000 Thaler. 
Dr. Hartung, Berlin, Kommand.⸗Str. 50. 


Tücher, das Neneſte in Herren Eravatıen empfiehlt 4149 


Joh. Rieser, Wolwebergafe Ar. 30. 


d Mäntelchen hält ſtets auf Lager 
505 fertigt auf Beſtellung L. Kaſch⸗ 
lins ka, Beutlergaſſe 12. (4183 


beicheidenen Anſprüchen Beſchäftigung. 
Adreſſen unter Nr. 4193 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaur 
in Danzig. 


Gale Verein 
cute Abend Karpfen in Bier u. lan. 


